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Die Reform der aktiengeſetzgebung.

Das Ziel des Entwurfs das Publikum vor Jrrthümern
und Täuſchungen, Benachtheiligungen und Umgehungen zu ſchützen,
wird beſonders durch die Beſtimmungen über die Gründung
und den Geſchäftsbetrieb der Actiengeſellſchaften zu erreichen
geſucht, und zwar nach zwei Richtungen hin: durch eine möglichſt
ausgedehnte Anwendung des Prinzips der Oeffentlichkeit,
wie durch Verſchärfung der Verantwortlichkeit.

Von beſonderer Wichtigkeit ſind die Vorſchriften über die
Gründung, die nach dem beſtehenden Recht, wie ſich in der
Praxis gezeigt hat, ſehr mangelhaft ſind. Der Gründungsher-
gang blieb bisher im Verborgenen, ein Hervortreten der Gründer
war vom Geſetz nicht verlangt die treibenden Perſönlichkeiten
handelten ohne Verantwortlichkeit und entzogen ſich jeder Controle.
Die Verlockung das eigene Intereſſe dem der zu errichtenden
Geſellſchaft vorzuziehen, war zu mächtig. Niemand war da und
keine Vorkehrung beſtand um das Intereſſe der Geſellſchaft
wahrzunehmen. Ohne jede Selbſtändigkeit befand ſich die zu
bildende Geſellſchaft ſchutzlos für lange Zeit über die Gründung
hinaus in den Händen jener, lediglich ihren Gründergewinn ver
folgenden Perſonen und gleichermaßen fehlten dem Publikum,
welches man ohne Gefahr der Verantwortlichkeit auf jegliche
Weiſe zur Betheiligung an der beabſichtigten oder formell zu
Stande gebrachten Geſellſchaft heranzog, die zuverläſſigen Grund
lagen für eine richtige Beurtheilung des Unternehmens. Der
Entwurf erſtrebt demgemäß eine beſſere Erkennbarkeit und Klar
heit des Gründungsherganges, die möglichſte Selbſtändigkeit und
Unabhängigkeit der Geſellſchaft gegenüber den Gründern ſchon
im Gründungsſtadium und eine erhöhte Verantwortlichkeit der
betreibenden Theile. Zu dieſem Zweck verlangt der Entwurf das
Vorhandenſein von mindeſtens fünf Gründern welche zugleich
Actionäre ſein müſſen. Dieſelben haben zunächſt das Statut
nicht zu verwechſeln mit dem Geſellſchaftsvertrag) feſtzuſtellen,
für welches beſtimmte Erforderniſſe geſetzlich vorgeſehen ſind.
Weiter haben ſie das Grundcapital aufzubringen und den Geſell
ſchaftsvertrag zur Eintragung in das Handelsregiſter anzumelden.
Dieſer Vertrag muß eine ſpezialiſirte und offenkundige Angabe
des wahren Gründungshergangs ſowie etwaige ausbedungene
Vortheile, die Einlagen u. ſ. w. enthalten. Wenn die Gründer
nicht alle Actien ſelbſt übernehmen (Simultangründung), ſondern
das Capital durch Zeichnung aufgebracht werden ſoll (Succeſſiv-
gründung) ſind beſtimmte Vorſchriften über den Hergang der
Zeichnung zu beobachten. Der „Zeichnungsſchein“ ſoll einen ge
ſetzlich beſtimmten Jnhalt haben und als Nachweis der erfolgten
Zeichnung des Grundecapitals für die Eintragung des Geſellſchafts-
vertrags in das Handelsregiſter dienen.

Den Gründern gegenüber ſoll die Geſellſchaft nicht erſt nach
Vollendung des Gründungsvorganges, ſondern ſchon im Stadium
der Errichtung nach der Aufbringung des Grunrcapitals durch
einen Vorſtand und einen Aufſichtsrath vertreten ſein. Dieſelben
haben den Gründungshergang zu prüfen und die Aufbringung
und richtige Belegung des Grundcapitals zu controliren. Die

9) Ein Sommertag.
Novelle von Adelheid von Rothenburg.

(Fortfetzung.)

Verſtärkt wurde dies ſtille, aber tiefgehende Mitleid durch den
Anblick eines ganzen Schwarms lebensluſtiger Kinder von allen
Altersklaſſen, welche auf dem großen Grasplatze vor dem Wohn
haus ſich tummelten, mit ſo viel Lärm und Lachen, als ob es keine
Sorgen und keine Gläubiger in der Welt gäbe. Das war die
junge Brut des alten Kraufe, wie die Leute ſagten, welche ſchon

oft über ſeine allzugroße Vaterzärtlichkeit tadelnd ihr weiſes
Haupt geſchüttelt hatten, ein halbes Dutzend Jungen befand ſich
darunter. Du lieber Gott, dachte Mellenthin, was wollen da
gegen meine vier kleinen Mädchen bedeuten. Eins der älteren
Kinder kam, ſobald es ihn erblickte, war träulich auf ihn zu ge
ſprungen, reichte ihm die Hand und ſagte

„Vater und Mutter ſind nicht zu Hauſe, ſie kommen aber
bald. Wollen Sie hineingehen und drinnen warten

Mellenthin nickte, er fühlte ſich ein wenig ermüdet, und es
lag ihm daran, den alten Herrn heut noch zu ſprechen. Er ward
durch eine geräumige, etwas dunkle Halle in das Zimmer des
Hausherrn geführt es lag nach dem Hofe heraus, hatte zwei
Fenſter und war ein tiefes wohnliches Gemach, bis zum Ueber

maß mit jenem Krimskrams gefüllt, welche Fauſt ſo überaus
treffend mit dem Wort „Urväterhausrath“ bezeichnet: Krüge,
deren Deckel niemals aufgeklappt werden, kleine ſchwere Truhen
aus Eichenholz gezimmert, in denen vergilbte Handſchriften mo
dern, ein Bündel Pfauenfedern hinter dem Spiegel, an den
Wänden zahlreiche Geweihe, ein ſteifes Sopha, vor einem der
Fenſter der mächtige mit grünem Tuch bekleidete Schreibtiſch,
auf dem ſtaubige Aktenſtöße ſich häuften, vor dem anderen
Fenſter ein altmodiſcher Lehnſeſſel, dem ein Rohrſtuhl gegenüber
ſtand, in der unmittelbaren Nähe dieſes Platzes eine zweite Thür,
oder vielmehr Thüröffnung, da erſtere im Sommer ausgehoben
worden, eine lang herabwallende Portière verhüllte die Schwelle.
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Controle über die Perſon und Zahlungsfähigkeit der Zeichner ſoll
den Geſellſchaftsorganen durch Einführung einer Zeichnerliſte
erleichtert werden, worin Namen der Zeichner, Zahl der Actien
und Höhe der Einzahlung angegeben iſt; die erſte Einzahlung
wird von 10 auf 25 Procent erhöht. Alsdann erfolzt die conſti-
tuirende Generalverſammlung welche nicht von den Gründern,
ſondern von dem Handelsgericht berufen und geleitet wird.
Gerade die freie Prüfung des Gründungsherganges in einer
ſolchen Verſammlung iſt bisher ſtets durch das zu große Ueber
gewicht der Gründer verhindert worden; die Berufung und
Leitung durch den Regiſterrichter bildet ein natürliches Gegen
gewicht gegen daſſelbe wodurch dem Richter auch die ihm ob
liegende Prüfung erleichtert wird. Schließlich wird eine
detaillirte Veröffentlichung des Vertrags durch das Handelsre
giſter vorgeſehen.

Das Handelsgeſetzbuch enthält keinerlei Vorſchriften über
die Art und den Umfang der aus der Gründung einer Actienge-
ſellſchaft entſpringenden Haftung, ſowie über die haftungspflich
tigen und förderungsberechtigten Perſonen. Es konnte Vor
ſchriften darüber nicht aufſtellen, ſchon weil ihm der Begriff der
„Gründer“ fremd iſt und daher die Hauptperſonenfehlten, welche
für die Gründung verantwortlich zu machen ſind. Nach dem
Entwurf hat die Geſellſchaft, als die Geſammtheit der Actionäre,
Anſpruch auf Schadenerſatz. Die Hauptve rantwortung trazen
die Gründer, die für die Richtigkeit aller beim Gründungzeéher-
gang gemachten Angaben ſolidariſch einzuſtehen haben; ſie haften
für jeden durch Unrichtigkeit oder Unvollſtändigkeit erwachſenen
Schaden, wie auch für Ausfälle bei Zahlungsunfähigkeit von
Zeichnern, und für bösliche Schädigung bei qualifizirten Gründ
ungen, d. h. wo die Geſellſchaft Vermögensobjecte übernommen
hat auch dritte bei der Gründung mitwirkende Perſonen werden
in den Kreis der Verantwortung gezogen. Ferner ſind die Mit
zlieder des Vorſtandes und des Aufſichtsraths verantwortlich,
aber nicht ſolidariſch, ſondern nur jeder für ſein Verſehen: jedem
liegt der Nachweis ob, daß er die Angaben und Handlungen der
Gründer mit der Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäftsmannes
geprüft hat. Weiter iſt eine verſchärfte ſtrafrechtliche Verant
wortlichkeit Gefängnißſtrafe bis zu einem Jahr, Geldſtrafen
bis 20000 Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte vorgeſehen.

Um eine Umgehung der für die Gründung gegebenen Vor-
ſchriften zu verhindern ſind Cautelarvorſchriften in Aus-
ſicht genommen. Durch dieſelben werden in den Kreis der
verantwortlichen Perſonen die Emiſſionshäuſer gezogen, welche
für zwei Jahre ſolidariſch verhaftet bleiben, da ihnen die Prüf-
ung der Unternehmungen obliegt, deren Actien ſie emittiren. Zu
ven Cautelarvorſchriften gehört auch, daß die conſtituirende Ge
neral- Verſammlung einen Verzicht auf Anſprüche aus der Gründ-
ung dann nicht beſchließen kann, wenn eine Minderheit, die den
fünften Theil des Grundkapitals darſtellt, Widerſpruch erhebt.
Irgend welche Vergleiche oder Verzichtleiſtungen können über
haupt innerhalb der erſten drei Jahre ſeit Eintragung des Ge
ſellſchaftsvertrags in das Handelsregiſter nicht ſtattfinden. Unter
ſagt iſt ferner die nachträgliche Erhöhung des Grundcapitals vor
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eine beſondere Abſicht zu haben, den Vorhang bei Seite, und ſah
ſich in dem angrenzenden Gemach um. Es war ein kleines, kahles,
augenſcheinlich nur ſelten benutztes Zimmer, welches ein nach der
Giebelſeite zu gelegenes Fenſter und keinen anderweitigen Aus-
gang beſaß. Achtlos trat er zurück.

Die Atmoſphäre in der Wohnſtube des Herrn Krauſe war
nicht ſehr angenehm, eine wunderliche Miſchung von Gerüchen
machte ſich bemerklich, es duftete nach Juchten und vor allem
nach Taback, einem rechten, echten, derben Kraut aber, wie es in
Deutſchlands geſegneten Gauen gedeiht. Mellenthin, der kein
Raucher war, und den Genuß der friſchen Luft zu ſchätzen wußte,
öffnete ein Fenſter, fuhr aber alsbald wie vom Biß einer Otter
getroffen zurück. Es war ein dürrer verſchrumpfter Mann,
welcher, den Hut tief in den Nacken gedrückt, von der ſüdlichen
Seite des Grasplatzes aus auf das Haus zuſchritt. Die Kinder,
ſobald ſie ihn erblickten, verſtummten, wichen ſcheu vor ihm zu
rück und verloren ſich allmälig zwiſchen den Bäumen. Ein aus
gewaſchener Sommeranzug von fahler Farbe hing ihm ſchlottrig
um die welken Glieder, ſo erreichte er, ſich auf ſeinen mit einem
dicken Knopf verſehenen Stock ſtützend, das Portal, blieb davor
ſtehen, hüſtelte, warf einen ſcharf beobachtenden Blick ſeitwärts
nach dem Hofe und kratzte ſich an dem Fußeiſen ſorgfältig die
Sohlen ab.

„Das fehlte noch,“ ſprach Mellenthin zu ſich ſelbſt, und
ſah ſich dabei nach einer Gelegenheit zur Flucht um. Zu ſpät,
denn ſchon vernahm er deutlich jene ſchlurfenden Tritte, welche
er, wie die eines Geſpenſtes, in mancher ſchlafloſen Nacht durch
die Räume ſeiner beſcheidenen Wohnung ſchleichend zu hören ge
meint hatte. Sie näherten ſich der Thür, welche ſich gleich
darauf langſam öffnete. Derſelbe ſpähende Blick, welcher ſoeben
den Wirthſchaftshof von Rambow durchforſcht hatte, überflog
jetzt das Jnnere der Stube. Dann wieder ein Hüſteln.

„Aha, Mellenthin,“ ſagte der Eingetretene mit einer dünnen
unangenehm hinauf geſchraubten Stimme, „gut, daß ich Sie
treffe! Krauſe nicht zu Hauſe, he?“

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard.

zweier Causes célèbres in Ausſicht.
das Verfahren gegen den polniſchen Dichter Krazewski
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Mellenthin, der zerſtreut auf und ab ſchritt, ſchob, ohne

erfolgter vollſtändiger Einzahlung deſſelben. Bei Erhöhung des
Grundcapitals ſoll die Unterpari Emiſſion geſtattet ſein, dagegen

bei der urſprünglichen Beſchaffung des Capitals nicht.

Politiſcher Tagesbericht.
Dem Vernehmen nach wird auch der Haushaltetat

Preußens pro 1884/85 im Etat des landwirthſchaft-
lichen Miniſteriums eine einmalige Forderung von 500,000
Mark behufs Förderung genoſſenſchaftlicher Fluß-
regulirungen enthalten. Bekanntlich befand ſich eine Poſition
gleicher Höhe auch im Etat pro 1883,/84 und wurde vom Land
tage genehmigt. Schon damals wurde darauf hingewieſeu, daß
bei der gegenwärtigen Beſchaffenheit der Flüſſe, ganz beſonders
auch bei dem Uebermaß von Stauanlagen in denſelben, welche
die Landeskultur in hohem Grade beeinträchtigen und daher be
ſeitigt oder ermäßigt werden müſſen, die Regulirungsarbeiten
vielfach einen Koſtenaufwand erfordern, welcher die Kräfte der
Betheiligten überſteigt, die Genoſſenſchaftsbildungen erſchwert
und die Betheiligten von dem Unternehmen abſchreckt. Es gehört
zu einer geregelten Pflege der Flußläufe eine planmäßige Jnſtand
ſetzung und eine richtig unterhaltene Organiſirung und Räuwung.
Eine geſetzliche Verpflichtung, dieſe Ordnung herzuſtellen und zu
erhalten, beſteht in Preußen nicht. Und doch fordert es das
eigene lebhafte Intereſſe des Staates an der Steigerung der
landwirthſchaftlichen Produktion und der damit verbundenen
Hebung des Wohlſtandes und Steuerkraft des Landes, daß nach
dieſer Richtung hin viel geſchehe. Auch ſonſtige Wünſchen des
landwirthſchaftlichen Reſſorts ſollen ſehr entgegenkommend be-
handelt ſein, beſonders Meliorationen und Mittel für
die direkte Förderung lindwirthſchaftlicher Fort
ſchritte. Wenn früher vornehmlich darauf Bedacht genommen
wurde, einzig und allein die Verwaltung im Gange zu erhalten,
ſo hat ſich neuerdings immer mehr die Ueberzeugung Bahn ge
brochen, daß die Stagtsverwaltung ihre Hauptaufgabe darin ſehen
muß, die wirthſchaftliche Potenz zu ſtärken und durch bereite Mit
tel direkt zu fordern. Es kann nur mit Genugthuung begrüßt
werden, daß auch bei den Provinzialoerwaltungen dieſe Anſchau
ung durchgedrungen iſt, und wollen wir nur hier erwähnen, daß
die Verwaltung der Rheinprovinz neuerdings nicht we-
niger als 60,000 Mark für Zwecke der Förderung der
Obſtkultur bewilligt hat.

Am deutſchen Reichsg erie cht ſteht, wie der „Nordd. Allg.

Ztg.“ aus Leipzig geſchrieben wird, zur Zeit die Verhandlung
Der eine Fall betrifft

wegen Landesverraths. Hier iſt die Vorunterſuchung, nachdem
ſie mehr als ein halbes Jahr in Anſpruch genommen hatte, be
endigt, die geſchloſſenen Akten liegen dem Reichsgericht vor, und
nach den Beſtimmungen des Gerichts-VerfaſſungsGeſetzes wird
ſich nunmehr der erſte Strafſenat des oberſten Gerichtshofes
ſchlüſſig zu machen haben, ob das Hauptverfahren zu eröffnen
oder der Angeſchuldigte außer Verfolgung zu ſetzen ſei. Gegen
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Mellenthin ſtand ſteif emporgerichtet neben dem Schreib-
tiſch, die rechte Hand hielt er in dem über der Bruſt aufgeknöpf-
ten Rock verborgen. Vielleicht geſchah es, um ſeinen vom Zorn
heftig erregten Herzſchlag zu bändigen. Seine Stirn zog ſich
drohend zuſammen.

„Die Kinder ſagten mir, daß Herr und Frau Krauſe nach
dem Vorwerk gefahren ſind, daß ſie aber bald zurückkehren.
Jedes Wort auf eine kühle äußerſt gemeſſene Weiſe vorge-
bracht.

„Der alte Fengler hat warten gelernt,“ erwiederte der un
gerufene Gaſt, indem er ſich ächzend auf den Lehnſtuhl am Fenſter
niederließ, ein ſchäbiges ſeidenes Tuch hervorzog und ſich damit
den Staub von den Stiefeln klopfte, „ja, ja er kann warten,“
ſetzte er hinzu. Nachdem die Reinigung der Stiefeln beendet war,
zog er mit Bedacht eine Schnupftabaksdoſe aus der Weſtentaſche,
ſchnupfte, und pochte dann mit ſeinem Stock unſanft auf den
Boden. Er hatte den Hut auf dem Kopf behalten. „Jch ſage er
kann und er will warten,“ wiederholte er noch einmal mit dem
ſchnarrenden Ton eines ſchadhaft gewordenen Uhrwerkes. Mel
lenthin, der am liebſten gegangen wäre, ſann auf einen Vorwand,
um ſich zu entfernen, Herr Fengler ſchnitt ihm jedoch den Rück-
zug ab. „Kommen Sie her, Mellenthin,“ fuhr er mit einer Ver
traulichkeit fort, welche letzteren empörte, „ſetzen Sie ſich auf
das Dings da,“ er ſchob ihm mit einem Fußtritt den vor ihm
ſtehenden Rohrſtuhl zu, „laſſen Sie uns ein vernünftiges Wort
mit einander reden.“

Der Aufforderung folgend, trat Mellenthin näher, ohne je-
doch von der gebotenen Einladung zum Sitzen Gebrauch zu machen,

er blieb vielmehr, auf die Lehne des Seſſels geſtützt, vor dem
alten Manne ſtehen und richtete dabei an ſich ſelbſt die Frage,
wie es möglich ſei, daß ein Menſch ſolche wunderlichen, gelb-
grünen Augen haben könne, wie es in der That bei Herrn Fengler
der Fall war, und woher es kommen möchte, daß dieſe Augen
jetzt in wahrhaft phosphoriſchem Glanz leuchteten und ſich mit

einer Art ſaugender Begier auf das verfinſterte Antlitz ſeines
Gegenüber hefteten
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den Reichstags Abgeordneten, Thierarzt Antoine von Metz, iſt
in den jüngſten Tagen auf Antrag der Reichsanwaltſchaft die
Unterſuchung wegen LandesVerraths eingeleitet worden. Zu
dieſem Zwecke wurde vom Präſidenten des Reichsgerichts ein
Unterſuchungsrichter beſtellt, welch' Letzterer die Verhaftung An
toine's verfügt hat. Antoine hat nicht die Aufhebung ſeiner Haft
gegen Sicherheitsleiſtung beantragt, ſondern die ihm geſetzlich
zuſtehende Beſchwerde gegen ſeine Verhaftung erhoben. Ueber
dieſe Beſchwerde wird der erſte Strafſenat des Reichsgerichts
demnächſt Beſchluß zu faſſen haben. Selbſtverſtändlich nimmt
trotz der erhobenen Beſchwerde im Uebrigen die Unterſuchung
ihren ungeſtörten Fortgang.

Die geſammten Pariſer radikalen Blätter vom 8. d. M.
veröffentlichen ein Manifeſt an das Land, worin der Rücktritt
des Generals Thibaudin unter den obwaltenden Umſtänden als
eine Beleidigung des nationnlen Gefühls und als Revanche der
royaliſtiſchen Partei bezeichnet wird, und worin es heißt, daß es
gelte, die orleaniſtiſche Konſpiration, zu deren Mitſchuldigen ſich
die Miniſter gemacht, zu vereiteln und die mit Füßen getretene
nationale Würde wieder zu heben. Frankreich wolle in Frieden
mit ſeinen Nachbarn leben und dieſe reſpektiren, doch es wolle
auch ſelbſt reſpektirt werden. Dieſes Manifeſt, welches keine
Unterſchrift trägt, ſoll erſichtlich zur Einleitung einer großen
Agitation im Lande gegen das Miniſterium dienen. Die Unter
handlungen wegen eines Nachfolgers im Kriegsminiſterium
ſchweben noch. Die Beſprechungen zwiſchen Ferry und General
Lewal ſcheinen ergeben zu haben, daß letzterer die Uebernahme
des Portefeuilles von der Bedingung abhängig mache, ſeine Jdeen
einer fundamentalen Reorganiſation der Armee zur Durch-
führung bringen zu können. Verſchiedene Blätter betonen, daß
ſolches unter den gegenwärtigen Umſtänden ſchwere Unzuträglich-
keiten und Gefahren mit ſich bringen könnte. Demnach ſoll auch
General Sauſſier wieder mehr in Ausſicht genommen ſein.

Nach den Jnformationen des Figaro hätte ſich Frankreich,
da es mit China zu keiner Verſtändigung gelangen könne, mit
den ſchwarzen Flaggen durch Zahlung des rückſtändigen Soldes
an dieſelben und durch Freigebung des Beſitzes des zwiſchen
Saokai und Honghoa liegenden Gebietes verſtändigt. Das
Uebereinkommen ſei durch Vermittelung anamitiſcher Mandarinen
zu Stande gekommen. Gerüchtweiſe verlautet, die franzöſiſchen
Truppen ſeien bereits in Sontay eingerückt, welches die ſchwarzen

Flaggen geräumt hätten. Oberſt Badens ſoll bei Bacnimea
reguläre chineſiſche Streitkräfte, denen die Rückzugslinie durch
Kanonenboote abgeſchnitten worden, geſchlagen haben.

Die Ernennung des Generals Campenon zum Kriegsminiſter
wird aus Paris vom 9. d. beſtätigt. Nach einer Depeſche
des Gouverneurs von Cochinchina aus Saigon vom 9. d. ſoll ſich
die Lage in Tongking in Folge der Ankunft der anamitiſchen Be
vollmächtigten und der Unterwerfung der Mandarinen des
Rothen Fluß Delta's merklich verbeſſert haben. Zahlreiche
Deſertionen ſollen unter den durch Krankheiten dezimirten
„Schwarzflaggen“ ſtattgefunden haben. Der Feind ſcheine eine
Rückzugsbewegung nach Laokai zu beabſichtigen und habe Sontahy

theilweiſe geräumt. Oberſt Bichot habe bei ſeiner Rekognos
zirung bis Day keinen Feind angetroffen.

Der Pariſer Temps bringt eine lange Auseinanderſetzung
über die innere Lage Englands, die in dem Schluſſe gipfelt, daß
die iriſche Frage mehr und mehr ein Pfahl im Fleiſche Englands
werden dürfte. Eine Wahlreform würde das irländiſche Element
im Parlament verſtärken und dieſes ſchließlich ein eigenes iriſches
Parlament erzwingen. Ein ſolches Parlament aber würde bald
ein Inſtrument des hundertjährigen Haſſes der Kelten gegen
ihren glücklicheren und ſtärkeren angelſächſiſchen Nachbar werden.

Nach Madrider Depeſchen wäre die ſpaniſche Regierung
mit der letzten Note im Journal Officiel noch nicht befriedigt und
hätte dem Botſchafter Herzog von Fernan Nunnez neue Jnſtruk-
tionen ertheilt.

Aus Poſen vom 9. Oktober wird der Poſt telegraphiſch ge
meldet, daß in Warſchau nach Mittheilungen des Dziennik Poz-
nanski in dem von jungen Ruſſinnen beſuchten und unter dem
Protektorate des Kaiſers ſtehenden Maria Jnſtitute Hausſuch-
ungen durch den Staatsanwalt und die Gendarmerie ſtattgefun-
den haben, nachdem zuvor die Lehrerin des Jnſtituts, Namens
Jentys (eine Ruſſin), bei der Abnahme ſozialiſtiſcher Schriften
ertappt wurde. Außer ihr wurden noch acht junge Damen ver-

11m5 m S
„Sie wollten ſagen“ hob Mellenthin an.
„Nichts, nichts!“ rief der alte Mann in ſchneidig ärger-

lichem Ton, „unterbrechen Sie mich nicht, es ſind Dinge von
Wichtigkeit, von großer Wichtigkeit und ich habe es mir vor-
geſetzt, daß ſie heut noch zum Austrage kommen ſollen. Ver-
ſtehen Sie mich?“ Wieder klopfte er ſtark mit dem Stock auf
den Boden. Mellenthins Herz ſchnürte ſich zuſammen wie unter
dem Griff einer ehernen, mit Krallen bewaffneten Tatze.

„Es kann uns doch Niemand hören Die Phosphoraugen
richteten ſich auf die Portière.

„Jn dem angrenzenden Zimmer befindet ſich kein Menſch,“
antwortete Mellenthin, „auch beſitzt es keinen anderweitigen Aus

gang, und was dieſes hier betrifft, ſo iſt es durch die Halle von
den übrigen Räumen des Hauſes abgeſchnitten. Jch kann mir
ſchon denken, Herr Fengler,“ fuhr er in rauhem Tone fort,
„was Sie mir zu ſagen haben. Je kürzer deſto beſſer!“

„So, Sie können ſich das denken erwiederte der Andere,
indem er aufs Neue und in derſelben ärgerlichen Manier eine
Priſe nahm, „was die jungen Leute heutzutage ſo klug ſind
gar nichts denken können Sie ſich!“ Er machte einen Verſuch
zum Lachen, ward aber durch ein Pfeifen in ſeiner ausgehöhlten
Lunge unterbrochen. Mellenthin ſchwieg.

„Jch habe,“ ſagte jetzt Herr Fengler, „ein Auge geworfen
auf Rambow, ich will Rambow haben, mein Abdolph ſoll ſich da
hineinſetzen, und wenn ich will, kann ich Jhr Wardin da hinzu
ſchlachten, Mellenthin, das wiſſen Sie ja, es giebt dann ein ab
gerundetes Areal.“

„Ja wohl,“ erwiederte Mellenthin, „es giebt ein abge
rundetes Areal.“

„Wie konnten Sie ſo ein Narr ſein,“ fuhr der alte Mann
geringſchätzig fort, „und Jhr Geld an Krauſe wegwerfen? Das
war daſſelbe, wie es in eine alte Nachtmütze ſtecken nun ſitzen
Sie drin. Jch will Jhnen etwas ſagen, cediren Sie mir
Jhre Schuldforderung an ihn, wir rechnen dann miteinander ab,
Sie werden mich ein für allemal los und behalten noch ein
hübſches Stück Geld übrig. Das iſt doch was nicht

„Herr Fengler,“ entgegnete Mellenthin ernſt, „das hieße
einen Freund verrathen!“

Fortſetzung folgt.

haftet und gravirende nihiliſtiſche Schriftſtücke beſchlaznahmt.

e der Hausſuchung war das Gebäude von Soldaten um
zingelt.

Der Wiener Polit. Korreſp. wird aus Sofia vom 9. d. ge
meldet, die bulgariſche Sobranje habe bei Votirung der von der
conférence à quatre vereinbarten Konvention konſtatirt, daß
die von den bulgariſchen Delegirten erzielten Erfolge die gehegten
Erwartungen übertroffen hätten. Jn dem auf ſchriftlichen Doku-
menten beruhenden Kommiſſions Berichte werde hervorgehoben,
daß die Delegirten die Konvention erſt auf ausdrückliche An
weiſung des Miniſters Sobolew unterzeichnet hätten.

Aus Kairo vom 9. Oktober wird gemeldet Bei dem bevör
ſtehenden CourbanBairamFeſte wird ein Dekret des Khedive
erſcheinen, in welchem für alle während des egyptiſchen Aufſtan
des begangenen Verbrechen, mit Ausnahme von Diebſtahl und
Mord, Amneſtie ertheilt wird. Ein zweites Dekret wird die be
ſonderen richterlichen Kommiſſionen zu Alexandrien und Kairo
und die Kriegsgerichte auflsſen. Die in die Amneſtie nicht einbe
griffenen Verbrechen werden vor die ordentlichen Gerichte ver
wieſen werden.

Vermiſchte Rachrichten.
Berlin, den 9. October.

Se. Majeſtät der Kaiſer und die Großherzoglich
badiſchen Herrſchaften wohnten am Sonntag Abend dem
Feuerwerk im Kurgarten bei und nahmen den Thee bei Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin ein. Geſtern Nachmittag begab ſich
Se. Majeſtät zur Beiwohnung der Offizier Pferderennen von
Baden Baden nach Jffezheim und war nach Beendigung der-
ſelben von dort wieder nach Baden zurückgekehrt. Dem Sieger
im Armee Rennen überreichte Se. Majeſtät perſönlich den Ehren
preis. Jm Laufe des heutigen Tages nahm Allerhöchſtderſelbe
die Vorträge des Chefs des Militär-Kabinets General-Lieute-
nants von Albedyll, und des Ober-Hof- und Hausmarſchalls
Grafen von Pückler entgegen, ertheilte Audienzen und unternahm
darauf eine Spazierfahrt. Ueber den Tag und die Stunde der
Abreiſe der Kaiſerl. Majeſtäten von BadenBaden nach Berlin
und Koblenz ſind auch bis beute endgültige Beſchlüſſe noch nicht
gefaßt worden.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat an den Ausſchuß der
Hygiene- Ausſtellung nachſtehendes Kabinetsſchreiben gerichtet:

„Unſere Aufgabe iſt gelöſt. Wir wollten beweiſen, daß die
Forſchungen des menſchlichen Geiſtes fortſchreitend dem Wohl unſerer
Mitmenſchen ſich widmen, daß Geſundheitspflege und Rettungs
weſen vereint unſere Zeit durch ihre Leiſtungen ehren, und daß wir
berechtigt ſind, von dieſem erſten Verſuch einer umfaſſenden Dar-
ſtellung dieſes wichtigen Gebiets einen bleibenden Erfolg zu erwarten
Jeder, der dazu beigetragen hat, möge das Bewußtſein einer guten
That bewahren. Jch erinnere hierbei mit beſonderer Erkenntlichkeit
an die muthige Ausdauer der Unternehmer und an den Beiſtand,
der uns von Nah und Fern aus ganz Deutſchland und namentlich
aus der eng befreundeten öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie zu
Theil geworden iſt. Vor Allem erinnere ich an die Dankbarkeit, die
wir Gott ſchulden für ſeinen allmächtigen Schutz! Dem Mir be-
wieſenen Vertrauen und der Mir noch ſoeben durch ein werthvolles
und ſinniges Andenken gewidmeten Theilnahme entſpreche Jch, am
Schluſſe unſerer gemeinſamen Arbeit, mit dankbar bewegtem Herzen

2durch Meinen treuen Segenswunſch. Baden Baden, den 5. Ok-
tober 1883. Auguſta.“

Jhre Kaiſerl. und Königl. Hoheiten der Kronprinz
und die Frau Kronprinzeſſin empfingen am Montag in Mai
land den Beſuch Seiner Majeſtät des Königs von Jtalien, der
ungefähr eine Stunde bei Höchſtdenſelben verweilte.

Jhre Kaiſerl. und Königl. Hoheiten der Kronprinz und die
Frau Kronprinzeſſin ſind am Dienstag Vormittag um 11 Uhr
30 Min. von Mailand nach Arona und Baveno abgereiſt. Ein
Ordonnanz-Offizier des Königs geleiteten die Herrſchaften zum
Bahnhofe.

Die Uebergabe des 1. Bataillous des I. Garde
Regiments z. F. an den Prinzen Wilhelm wird in feier-
licher Weiſe am 20. d. Mts. in Potsdam in Gegenwart des ge-
ſammten Offiziercorps des Regiments vollzogen werden.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm, welche
Montag Abend im ſtrengſten Jncognito in München eingetroffen
und im Hotel Leinfelder abgeſtiegen iſt, beabſichtigt bis Mitt-
woch Abend daſelbſt zu verweilen.

Prinz Wilhelm mit ſeinem Aelteſten auf dem Arme
iſt das neueſte photographiſche Pendant zu dem bekannten Bilde
der Prinzeſſin mit ihrem Söhnchen. Das Bild feſſelt durch
ſeine außerordentliche Lebendigkeit, denn der ſchöne Knabe ſchaut
mit klugem Auge in die Welt, während der Papa ſeine Aufmerk-
ſamkeit durch irgend einen intereſſanten Gegenſtand rege hält.

Der Großherzog von Oldenburg, welcher zur Zeit
in Eutin reſidirt, hat in Folge eines Sturzes mit dem Pferde das
Schlüſſelbein gebrochen. Das Befinden des Großherzogs giebt
zu ernſten Beſorgniſſen keine Veranlaſſung.

Ueber die Hofjagd in Steiermark wird der „N. Fr.
Pr.“ unterm 8. d. gemeldet Heute Vormittags um halb 11 Uhr
langten der Kaiſer, der König von Sachſen, der Großherzog von
Toscana, die Prinzen Wilhelm von Preußen und Leopold von
Bayern, die Fürſten von Taxis und Hohenlohe, Graf Meran,
Baron Mondel nebſt zahlreichem Jagogefolge nach beendeter
Hofjagd hier an. Jn den kaiſerlichen Räumlichkeiten auf dem
Bahnhofe wurde ein Dejeuner eingenommen und nach fünfviertel-
ſtündigem Aufenthalte reiſte die kaiſerliche Jagdgeſellſchaft mit
einem Separatzuge unter Führung des Ober Jnſpektors Wodicka
nach Eiſenerz, um dort ebenfalls Gemſen und Hirſche zu jagen.
Das Barometer iſt in rapidem Steigen, und es iſt gute Ausſicht
auf anhaltendes ſchönes Wetter.

Ein Küraß fehlt in der Militär- Garderobe des
Kaiſers, weil der Kaiſer deſſelben nicht bedarf. Nur einmal
hat ſich das Bedürfniß nach einem ſolchen herausgeſtellt, als ſich
der Kaiſer in der großen Adjuſtirung eines Garde du Corps malen
ließ. Man mußte ſich in der Eile leihweiſe zu helfen ſuchen, und
es fand ſich beim Garde-Küraſſier Regiment ein Offizier, Major
von Uſedom, der gerade die Figur des Kaiſers hatte. Daß der
Kaiſer ſeinen Küraß anlegte, war für Herrn von Uſedom natür-
lich höchſt ehrenvoll, und er trägt ſeitdem auf der Bruſt ſeines
Küraß' mit Erlaubniß ſeines oberſten Kriegsherrn gewiſſermaßen
als Talisman eine goldene Platte mit der Jnſchrift: „Mein Kaiſer
legte dieſen Küraß (folgt Datum und Gelegenheit) an.“

Der Miniſter des königlichen Hauſes von Schleinitz
und Gemahlin, welche nach ihrer Abreiſe von Berlin bisher in
Bayreuth verweilten, haben ſich jetzt von dort nach Italien be
geben und werden in dieſen Tagen zu längerem Aufenthalte in
Venedig eintreffen. Wie es heißt, kehrt Herr v. Schleinitz erſt zu
Anfang des nächſten Monats aus Italien nach Berlin zurück.

Herr von Arapow, der frühere Rath bei der ruſſiſchen
Botſchaft in Berlin, welcher nach ſeiner Abreiſe von Berlin bis-

jetzt ſoweit wiederhergeſtellt, daß er ſich vorausſichtlich demnächſt
wird auf ſeinen Poſten als Geſandter des Zaren iſtbegeben rn Pi ß s noch Liſfeton

Graf Wilhelm Bismarck hat ſich einer Einlades Grafen Andraſſy zur Jagd folgend nach Terebes in ragee

begeben. Der König und die Königin von Griechenland ſind in
Wien eingetroffen und empfingen am Montag den Beſuch des
Erzherzogs Albrecht.

Das Domkapitel in Brandenburg iſt durch die
dieſer Tage erfolgte Einführung des Chefs des Zivilkabinets
Generallieutenants v. Albedyll, wieder vervollſtändigt worden.
Demſelben gehören jetzt vier Generale an, zwei aktive neben
Generallieutenant v. Albedyll noch der Gouverneur von Metz
General der Infanterie von Schwerin) und zwei penſionirte
(General der Infanterie v. Stülpnagel und Generallieutenant
v. Bredow). Dechant iſt der ehemalige Miniſter der landwirth-
ſchaftlichen Angelegenheiten v. Selchow: außer den militäriſchen
Domherren ſind noch Mitglieder des Kapitels Staatsminiſter
Graf Eulenburg, General Superintendent Dr. Brückner, Felt-
propſt Dr. Thielen, Polizei Präſident v. Madai und der Direktor
der Ritterakademie in Brandenburg.

Der Brand des „Hedwigsſchachtes“ hatte glück
licherweiſe nicht, wie man anfänglich annehmen zu müſſen
glaubte, ſeine Urſache in einer Exploſion ſchlagender Wetter
Es iſt leicht nachzufühlen, welch lähmender Schrecken die an der
Förderungsmaſchine beſchäftigten Beamten überkam, als ſie plötz
lich aus der Schachtmündung ſchwarze Rauchwolken und helle
Flammen hervorbrechen ſahen, welche in ganz kurzer Friſt das
mit Schmieröl durchtränkte Holzwerk des Fördergerüſtes, ſowie

das leicht gebaute Maſchinenhaus ſelbſt ergriffen. Durch die
Unterbrechung der Thätigkeit der Fördermaſchine wurden die in
der Grube befindlichen Arbeiter aufmerkſam auf die drohende Ge,
fahr und zogen ſich nach dem zweiten Ausgang, dem Friedens
ſchacht, zu, den ſie zur Ausfahrt benutzten. So beſchränkt ſich
das Unglück, deſſen Urſache bis jetzt noch nicht aufgeklärt iſt, in
der Hauptſache auf die Zerſtörung der Förderungsmaſchine, des
oberen Theils der Grubenzimmerung und des Maſchinenhauſes,
für welche Objecte die Geſellſchaft in der Verſicherungsſumme
Deckung findet ſchwerer geſchädigt iſt das Werk, welches in
günſtiger Entwickelung ſtand, durch die gerade vor Eintritt des
Winters ſehr empfindliche Störung des Betriebes.

Ein brutaler Act, welcher um ein Haar den Tod eines
Menſchen zur Folge gehabt hätte, führte geſtern drei Perſonen,
die beiden Arbeiter Adolph Wilhelm Randow und Guſtav Rinzk,
ſowie den Steindrucker Adolph Nüße vor die 2. Strafkammer
des königlichen Landgerichts I. Am 5. Auguſt in der achten
Abendſtunde ging der Schloſſergeſelle Krüger die Schönhauſer
Allee entlang und paſſirte die dort umherſtehenden drei Ange
klagten. Dieſelben machten ſich das Vergnügen, den Krüger in
der Weiſe anzurennen, daß Nüße den Ramdow auf ihn warf.
Die Provocation hatte zunächſt keinen Erfolg, denn Krüger ging
ruhig ſeines Weges, und erſt als ſich die Rempelei wiederholte,
verbat er ſich dieſen Unfug ernſtlich. Statt aller Antwort erhielt
er ſofort zwei Stiche in die linke Seite, von denen der eine tie
Lunge traf; Krüger ſtürzte auch ſofort zu Beden, jämmerliche
Hilferufe ausſtoßend. Die Excedenten ergriffen die Flucht und
leider hatte die ſofort in Scene geſetzte Verfolgung keinen Erfolg.
Erſt den fortgeſetzten Bemühungen der Polizei gelang es, die drei
Angeklagten, von denen Ringk das Meſſer geführt hatte, am
8. Auguſt zu ermitteln und dingfeſt zu machen. Der Geſtochene
wurde als Todescandidat in's ſtädtiſche Krankenhaus transportirt,
und nach ärztlichem Gutachten iſt es faſt wie ein Wunder zu be
trachten, daß die verletzte Lunge ſchließlich wieder geheilt iſt. An
der Jdentität der Anzeklazten konnte laut dem „D. Tgbl.“
kein Zweifel ſein, und der Gerichtshof verurtheilte in Anbetracht
der vorliegenden beiſpielloſen Rohheit den Ramdow und Nüße zu
8 Monaten, den Angeklagten Ringk dagegen zu 1 Jahr 3 Mona-
ten Gefängniß.

Schüler-Selbſtmorde aus gekränktem Ehrgeiz mehren
ſich in auffallender Weiſe und ſind ein trauriges Zeichen der Zeit.
Neuerdings meldet man einen ſolchen Fall aus Nürnberg, wo ein
12 Jahre alter Knabe Schüler der Oberklaſſe in dem Vororte
Glaishammer in Folge einer Rüge am vergangenen Freitag
Abends halb 9 Uhr das elterliche Haus verließ und am Montag
früh im Weiher zu Glaishammer als Leiche aufgefunden wurde.
Die Eltern werden allgemein um ſo mehr bedauert, als der Un-
glückliche der einzige Sohn war der zu den beſten Hoffnungen
berechtigte. Aus Mutterſtadt in der Pfalz melden die
Blätter vom 2. d. M.: Geſtern hat ſich hier im Walde der
Gymngſiaſt Liebinger durch einen Piſtolenſchuß ums Leben ge
bracht. Da der junge Mann ſein Examen nicht beſtanden hat,
ſo ſucht man hierin den Grund für die Thot.

Ein zvologiſches Kurioſum bildet die Entdeckun;
eines nicht blos für die Provinz Brandenburg, ſondern für ganz
Norddeutſchland völlig neuen Thieres und ſetzt ſeit Kurzem die
zoologiſche Gelehrtenwelt Berlins in eine begreifliche Aufregung.
Es iſt nämlich beim Fiſchen im BerlinSpandauer Schifffahrts
kanal nahe Plötzenſee eine hierorts durchaus unbekannte Schnecke
entdeckt worden, die bisher nur aus Süddeutſchland, vornehmlich
aber aus der öſtlichen Donau und ihren Zuflüſſen in Ungarn
und Kroatien bekannt war; auch das Genus fehlte in Nord
deutſchland bisher gänzlich. Das Thierchen, Lithoglyphus
naticoides Férussac, iſt überaus zierlich gebaut, erfreut ſich
eines Deckels, mit dem es ſein Gehäuſe, um ſich vor feindlichen
Einflüſſen zu ſchützen, dicht verſchließen kann, iſt ziemlich kugelig
und hat nahezu die Größe einer gewöhnlichen Revolverpatrone.
Es lebt in ziemlicher Waſſertiefe und wurde von den Herren
Dr. Otto Reinhardt, E. Friedel, Jetſchin und G. Schacko, hie
ſigen Mitgliedern der deutſchen malacozoologiſchen Geſellſchaft, in

circa 50 meiſt lebenden Exemplaren am vergangenen Sonnabend
Abend vom Kahn aus mit engmaſchigen Käſchern gefangen.
Lebende Exemplare ſind an die zoologiſche Sammlung des Mär
kiſchen Muſeums abgeliefert. Die Thatſache, daß dies erle
Donauthier in einem jämmerlichen Gewäſſer bei Berlin in ſolcher
Menge auftritt, iſt vorläufig nicht blos überraſchend, ſondern
geradezu verblüffend.

Zum Ruhme der Künſtler des SedanPanoramas
muß wiederholt erwähnt werden, daß es gerade die täuſchende
Naturwahrheit und die abſolute hiſtoriſche Treue iſt, welche von
dem Lenker und dem Denker der SedanSchlacht, dem Kaiſer
Wilhelm und dem Grafen Moltke, aufs Entſchiedenſte anerkannt
wurde. Daß der Kaiſer bei der Panorama Eröffnung im Stande
war, den nach der Schlacht von ihm zurückgelegten Weg genau
zu verfolgen und ſich bei einzelnen hervorragenden Punkten mit
bewundernswerther Gedächtnißſchärfe gewiſſer Vorgange
wichtiger Meldungen c. deutlich zu entſinnen, beweiſt am beſten
die große Treue der in und bei Sedan nach der Natur ange

her in Sonneberg in Thüringen weilte, iſt von ſeiner Krankheit fertigten Skizzen. Nimmt man nun aber ein Fernglas, ſo ge
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winnt die Landſchaft plötzlich Leben. Jn den Straßen von Sedan,
auf und vor den Wällen der Feſtung, wimmelt es von Rothhoſen,
auf den Magßwieſen prallen hinter den Kolonnen unſerer 43.
Infanterie Brigade die franzöſiſchen Küraſſierſchwadronen, gegen
die unſerer heſſiſchen Huſaren, auf der kahlen Höhe über Trénois

erkennt man noch eben die Stellung des Königlichen Haupt
quartiers und auf der benachbarten Höhe die des Kronprinzlichen
Generalſtabes. In der Ferne bei Donchery wird die in Reſerve
ſtehende Württembergiſche Diviſion ſichtbar, desgleichen hinter
Floing die 11. Ulanen, auf den Hängen vor Fleigneux die 80er,
87 er, 88er, 46er, und auf der Höhe des Calvaire d'Jlly, ſowie
hinter den anſtürmenden Chaſſeurs, franzöſiſche Infanterie
kolonnen. Kein Beſucher des Panoramas ſollte es verabſäumen,
den bedeutenden Eindruck mittelſt Anwendung eines paſſenden
nicht zu ſcharfen Fernglaſes zu verdoppeln.

Der König von Serbien giebt am Donnerstag dem
neuernannten Miniſterium ein Diner. Am Freitag wird der
Miniſter des Auswärtigen, Bogicevic, nach Wien abreiſen, um
ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen und gleichzeitig die
durch die conférence à quatre beſchloſſene Konvention zu ra
tifiziren.fz Der Kronprinz von Portugal iſt Dienstag 9 Uhr
in Stockholm auf dem Bahnhofe vom Könige, ſowie den Prinzen
Oskar und Karl empfangen das Kronprinzliche Paar war dem
Gaſte entgegengefahren. Zur Erweiſung der militäriſchen Ehren
war auf dem Bahnhofe eine Grenadier Kompagnie mit der Re
gimentsmuſik aufgeſtellt.

Das 200 jährige Jubiläum der Ankunft der erſten
deutſchen Koloniſten in Amerika iſt, wie aus Philadelphia,
den 8. Oktober telegraphirt wird, von der dortigen deutſchen
Kolonie mit großen Feſtlichkeiten begangen worden. Ein großer
hiſtoriſcher Feſtzug bewegte ſich durch die Straßen der Stadt.
Derſelbe zerfiel in drei Abtheilungen, und zwar kam zuerſt ein
hiſtoriſcher Aufzug, wobei durch verſchiedene Gruppen der An-
theil der Deutſchen an den Kulturfortſchritten des Landes von
der Gründung von Germantown bis zur Gegenwart zur Dar-
ſtellung gelangte; hierauf folgten deutſche Geſellſchaften und
Vereine, und den Schluß bildete der Aufzug der verſchiedenen
Gewerke und Jnnungen. William Penn veranlaßte bekannt-
lich vor 200 Jahren, ehe er ſich nach Amerika einſchiffte, 13
deutſche Familien, mit ihm auszuwandern. Dieſe verließen
London im Juli 1683. Ein literariſch gebildeter Mann, der
Deutſche F. D. Paſtorius, empfing die Auswanderer bei ihrer
Landung in Philadelphia und wurde von ihnen fortan neben
Penn als Haupt der Anſiedlung betrachtet. Unter der Führer-
ſchaft von Paſtorius wurde der erſte Verſuch gemacht, die
Sklaven zu emanzipiren; dieſe freiſinnigen Jdeen befanden ſich
aber nicht in Uebereinſtimmung mit der Politik Penn's, und bald
darauf klagte man über die „große Zahl der Deutſchen aus dem
Palatinat, welche Unruhe im Lande ſchaffen“ ebenſo wurde
Klage geführt, daß die „ungehorſamen Deutſchen die Sicherheit
der Kolonie gefährden“. Nachdem ſie aber einmal Wurzel ge
faßt hatten, war an ihre Verdrängung nicht zu denken; Ger-
mantown wuchs und gedieh, und heute bilden die Nachkommen
der deutſchen Anſiedler das wichtigſte und einflußreichſte Element
unter den fremden Koloniſten.

Der Jeſuiten Orden hat im vorigen Monat den
P. Anderledy zum General-Vikar des Ordens, als Koadjutor des
körperlich hinfällig gewordenen, aber geiſtig immer noch gefunden
Ordens Generals P. Beckx gewählt, indem man demſelben das

Recht der Nachfolge zuſprach. Der P. Anderledy wird alſo nach
dem Tode ſeines jetzigen Oberen ohne Weiteres Ordens- General.
Der Papſt hat die Wahl beſtätigt und hat das künftige Haupt
der berühmten Geſellſchaft Jeſu bereits in einer Privataudienz
in den letzten Tagen des September empfangen. Der zukünftige
General des Jeſuiten Ordens iſt 64 Jahre alt und von Geburt
ein Schweizer. Er leitete eine Zeitlang das Erziehungsinſtitut
der Jeſuiten von MariaLaach bei Andernach, an dem er die
MoralTheologie lehrte. P. Anderledy gilt im Jeſuiten Orden
für einen ſehr gelehrten, weltgewandten Mann. Als Schrift
ſteller iſt er wenig oder gar nicht bekannt er verfügt über nicht
gewöhnliche Sprachkenntniſſe. Außer den alten Sprachen iſt er
des Franzöſiſchen, Jtalieniſchen, Deutſchen, Spaniſchen, Engli
ſchen gleich mächtig, obgleich er nie zu außereuropäiſchen Miſſionen
verwandt wurde. Seine Manieren ſind, wie der römiſche Korre
ſpondent des „B. T.“ ſchreibt, von beſcheidener, aber weltmänni
ſcher Feinheit, wie ſie bei den Jeſuiten eben gang und gäbe ſind.
Man ſchreibt ihm eine ſtarke Willenskraft zu; gleichzeitig aber
rühmt man ihm unter den Ordensmitgliedern einen friedfertigen,
verſöhnlichen Charakter nach.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
K Merſeburg, 9. October. In der geſtern ſtattgehabten

öffentlichen Sitzung unſerer Stadtverordnetenverſammlung wurde
u. A. die ſeitens des Magiſtrats beabſichtigte Regulirung und
Einrichtung des ſeit einiger Zeit ſchon von der Stadt angekauften
früheren Reſſourcengartens zur Kenntnißnahme der Verſamm-
lung gebracht. Der Garten ſoll, da er unmittelbar an den Schul
platz der T. Bürgerſchule grenzt, zum Theil zur Vergrößerung
des letzteren verwendet werden. Der übrige Theil ſoll zur An
legung einer offenen Turnanſtalt und eines botaniſchen Gartens
für die Schule, event. von Bosquetts dienen. Ebenſo nahm die
Verſammlung Kenntniß von dem beſtätigten Statut der Wittwen
und Waiſenkaſſe der hieſigen ſtädtiſchen Beamten und wählte
gleichzeitig aus ihrer Mitte die Herren Stadtverordneten Wolny
und Habecker zu Mitgliedern des Kuratoriums genannter Kaſſe.
Ferner genehmigte dieſelbe eine Vorlage des Magiſtrats, wonach
von jetzt ab die Reinigung an den öffentlichen Brunnen, reſp. das
Eishacken an denſelben von der ſtädtiſchen Kämmereikaſſe zu
tragen iſt und bewilligte auf Geſuch der ſtädtiſchen SchulDepu-
tation die Summe von 363,50 .4 für Anſchaffung von Feſt
ſchriften, Medaillen c. zur Vertheilung an die Schüler der
ſtädtiſchen Schulen bei Gelegenheit der Luther-Jubelfeier.
Eine weitere Vorlage des Magiſtrats betreffs Aufſtellung
Käuffer'ſcher Oefen, verbunden mit einem Syſtem künſtlicher
entilation, in dem zu erbauenden neuen Schulgebäude

wurde von der Verſammlung, namentlich auch in Rückſicht auf die
damit verbundenen nicht unerheblichen Mehrkoſten (ca. 11 000.4)
abgelehnt. Noch im Laufe dieſes Monats wird in unſerer
Stadt (Heuſchkets Berg) eine iriſchrömiſche Badeanſtalt eröffnet
werden. Jn dem nahe bei unſerer Stadt gelegenen Dorfe
Zſcherben wird ſeit einigen Tagen der dortige 73 jährige Guts
beſitzer G. Walker sen. vermißt.

S De itzſch, 9. October. Zu der bereits geſtern von uns
gemeldeten Feuersbrunſt haben wir heute berichtigend nachzu-
tragen, daß nicht das ganze Rittergut Schenkenberg, ſondern
nur das Wohnhaus des derzeitigen Pächters zum größten Theile
ein Raub der Flammen wurde.

J

Eisleben, 9. Oktober.
meldeten hohen Beſuch, der unſerer Stadt bezw. der Nachbar
ſtadt Mansfeld bevorſteht, wird noch Folgendes bekannt:

„Da der Herr Oberpräfident von Wolff wegen plötzlicher
Krankheit verhindert iſt, unſere Gegend am 10., 11. und 12. ds. Mts.
im Verein mit dem Herrn Staatsminifter von Boetticher und
dem Herrn Regierungspräſidenten von Dieſt zu beſuchen, mußte
das Programm für dieſe Tage etwas verändert werden, wie folgt:
Nachdem die Herrſchaften, welche mit dem 3 Uhr-Zuge von Halle
hier eintreffen, auf dem Bahnhofe von den Spitzen der Behörden
empfangen, begeben ſie ſich ſofort per Wagen nach der Krughütte,
ſodann nach der großen Waſſerhaltungsmaſchine bei
Wimmelburg und kehren nach Beſichtigung beider Werke nach
Eisleben zurück, wo der Regierungspräſident der um 6 Uhr ſtatt
findenden Luthercomitéſitzung beiwohnen wird, während Se. Excellenz
der Herr Miniſter ſich direkt in ſein hieſiges Abſteigequartier zu
Herrn Geh. Rath Leuſchner begeben wird. Bei demſeiben findet
dann Abends ein größeres Diner ſtatt. Am 11. des. Monats früh
fahren die Herrſchaften nach den übrigen größeren Werken der Ge
werkſchaft incl. der Leimbacher Hütte, um Abends in Mans
feld mit der Tour zu enden. Auf dieſer Tour wird das Frühſtück
auf den Ernſtſchächten eingenommen werden. Jn Mansfeld
findet dann beim Herrn Landrath Bartels, bei welchem der Herr
Miniſter abſteigt und übernachtet der Herr Regierungspräſident
wird auf dem Schloſſe beim Freiherrn v. d. Reck übernachten
wieder ein größeres Diner ſtatt. Am 12. ds. Mts. früh erfolgt
nach Beſichtigung der Stadt und des Schloſſes von Manffeld die
Weiterfahrt nach der Kupferkammerhütte, nach deren eingehender
Beſichtigung ſie ſich nach dem Bahnhof Hettſtedt begeben, um
mit dem Zuge um 1, Uhr nach Staßfurt zu fahren, wo dem
herzoglich anhaltiſchen Bergwerk Leopoldshall eine eingehende Be
ſichtigung bevorſteht. Von Staßfurt aus fahren die Herren wieder
in ihre engere Heimath zurück. Sonach iſt der Plan, mit der
ganzen Tour in Piesdorf zu enden, aufgegeben worden.

Halberſtadt, 8. October. (Schwurgericht.) Am
heutigen Tage fand die erſte Sitzung der zweiten Sitzungsperiode
des hieſigen Königlichen Schwurg erichts ſtatt. Den Vorſitz
führt Herr Landgerichts Director Hertwig hier. Auf der An
klagebank ſaß 1) der Schuhmachermeiſter Hugo Koch und 2) der
Polizeiwachtmeiſter Voigt, beide aus Wer nigerode und des
Meineides angeklagt. In letzter Sitzungsperiode des Schwur
gerichts im vergangenem Jahre hatte Erſterer in einer damals
großes Aufſehen erregenden Verhandlung gegen den Gärtner
Blaeß aus Wernigerode, welcher angeklagt war, den Hülfs-
feldwächter Feſterling die Augen ausgeſtochen zu haben, aber
namentlich auf eidliche Ausſage des angeklazten Koch freige
ſprochen wurde, eine Zeugevausſage geleiſtet, welches ſchon da
mals Zweifel erregte und nunmehr als unwahr ſich ergeben hat.
Wie ſich herausſtellte, iſt der angeklagte Koch durch Geldver-
ſprechungen u. ſ. w. zu der falſchen Angabe, durch welche das
ſcheußliche Verbrechen des Blaeß, welcher ſofort nach ſeiner Frei
ſprechung nach Amerika ausgewandert iſt, ungeſühnt blieb, zu
dieſer falſchen Ausſage verleitet worden. Die Geſchworenen be
jahten die Schuldfrage und wurde Koch wegen wiſſentlichen
Meindes zu 5 Jahren Zuchthans und 10 Jahren Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. Dagegen wurde der Mit-
angeklagte Voigt von der Anklage des wiſſentlichen wie fahr
läſſigen Meineides freigeſprochen. Es bleibt indeß zu be-
klagen, daß die jetzt erwieſene Schuld des Blaeß einſtweilen un
beſtraft bleiben muß. Der ſchwer verletzte Feſterling hat das
Augenlicht auf zeitlebens vollſtändig verloren.

s Quedlinburg, 8. Oktober. (Vermißt. Vonder Ernte.)
Jn dem großen Menſchengewühl, welches auf unſerem in der vo
rigen Woche abgehaltenen Herbſtviehmarkte herrſchte, kam ein
ſechsjähriger Knabe von der Hand ſeiner Mutter los und iſt bis
heute noch nicht wieder gefunden worden. Die Kartoffelernte iſt
nun ziemlich beendet und ſowohl der Quantität als auch der Qua-
lität nach ſehr gut ausgefallen der Centner ausgeführter Speiſe-
kartoffeln koſtet 1,50 bis 1,75 Die Schalen der Samen-

urken werden bekanntlich als Senfgurken eingemacht; die Nach-
rage nach denſelben iſt hier ſo groß, daß ſich die hieſigen Gärtner

für den Scheffel ſolcher Gurkenſchalen 2 zahlen laſſen.
Leipzig. 8. Oktober. Der im Jahre 1833, ein halbes

Jahr nach dem Entſtehen des Vereins der Leipziger Buchhändler,
gegründete Verein der Leipziger Buchhandlungsgehilfen
beging an den beiden letzten Tagen in glanzvoller Weiſe die Jubel-
feier ſeines 50jährigen Beſtehens. Unſere Stadt iſt ja bekanntlich
die Metropole des deutſchen Buchhandels und ſo konnte es nicht
fehlen, daß jener Feier nicht nur hier, ſondern auch von auswärts
die allgemeinſte Theilnahme gezollt wurde. Der Verein der Buch
handlungsgehilfen verdient aber auch dieſe Theilnahme, da er ſich
nicht nur von jeher als eine Pflegſtätte wahrer Collegialität und
aufopfernden Gemeinſinns erwieſen, ſondern in den Kreis ſeiner
organiſirten Thätigkeit auch die rationelle Ausübung der Wohlt hätig-
keit gezogen hat, indem er Kranken-, Unterſtützungs- und Penſions
kaſſen errichtete, durch welche bereits viel Gutes bewirkt worden iſt.
Und geſtern wurde dem Verein aus berufenem Munde das Zeugniß
zu Theil, daß er immer beſtrebt geweſen, die Eintracht zwiſchen
den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern im Buchhandelsſtand zu
erhalten, der Feſtvortrag, den der Oberſchulrath Dr. Möbius in
Gotha ein geborener Leipziger und früherer Leiter der hieſigen
Buchhändlerlehranſtalt, hielt, gab in großen Zügen ein Bild von
dem Entwickelungsgang des Vereins und des deutſchen Buchhandels
überhaupt. Eine willkommene Feſtgabe für den Verein war eine
namhafte Dotation ſeitens des Vereins der Buchhändlerprinzipale,
welche den Unterſtützungskaſſen des erſteren zufließen ſoll. Sehr
ehrend war auch die Art und Weiſe, in welcher die Stadtgemeinde
und die Univerſität Leipzig dem Verein ihre Glückwünſche und An
erkennung zum Ausdruck brachten. Die Buchhandlungsgehilfen-
Vereine in Berlin, Wien, München, Dresden und Stuttgart hatten
beſondere Vertretungen entſendet, um ihre freudige Theilnahme an
der Jubelfeier zu bezeugen.

Wochen- Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, d. 6. October.

Activa. Gegen d. 29. September.
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem

deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu
1392 berechnet 536,538,000 Abn. 11,556,000.

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 20,974,000 Abn. 110,000.
3) do. an Noten anderer Banken 107439,000 Zun. 1,072,000.
4) do. an Wechſeln 423,882,000 Abn. 7,695,000.
5) do. an Lombardforderungen 71,893,000 Abn. 9335,000.
6) do. an Effekten 22,354,000 Zun. 3,464,000.
7) do. die ſonſtigen Activen 23,933,000 Zun. 205,000

9Paſſiva.
8) das Grundkapital 120,000,000 unverändert.
9) der Reſervefonds 19,256,000 unverändert.

10) der Betrag der umlauf. Noten 796,904,000 Abn. 9,455,000
11) die ſonſtigen täglich fälligenſopſtg ndich 4 165,972,000 Abn. 14 626,000.

Verbindlichkeiten

12) die ſonſtigen Paſſiven 576,000 Zun. 76,000.

Marktberichte.
Magdeburg, den 9. October. Landweizen 183--190

weiß glatter engl. Weizen 174-180 .4. Rauh
weizen 170—175 Roggen 152-162 Chevaliergerſte
C Landgerſte 150--165 Hafer 136154 .4 pr.
1000 kg.Sertin, den 9. October. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco un-
verändert, Termine ſchließen feſt, gekünd. 2000 CEtnr., Kündigungs
preis 4 bez. Loco 155--218 nach Qualität bez. gelbe Liefe
rungsqualität 179 bez., pr. dieſen Monat u. Oct. Nov. 179
bez. Nov. Decbr. 179,25-—-180 .4 bez. April Mai 190 25--191 .4
bez. Mai Juni 193,5 bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco

Ueber den von uns bereits ge unverändert Termine ſchließen feſt, gekünd. 11,000 Ctnr., Kündi-
ungspreis bez Loco 140--160 .4 nach Qualität bez., LiePeahgoquahitat 145 .4 bez. ruſſiſch. 145--147 .4 ab Bahn u. Bo

den bez. inländ. defekter 135 bez. geringer 42 ab Bahn
bez., pr. dieſen Monat u. Oct. Nov. 144,25--145 bez. Nov.
Dec. 145,25--146 .4 bez. Dec. Jan. bez. Avril Mai 151,25
--152 .4 bez. Mai Juni 151,5--152.5 bez. Gerſte pr. 1000
Kilogr. unverändert, große und kleine, 130--200 .4 nach Quali
tät bez., Futtergerſte 132—-135 .4 bez. Hafer pr. 1000 Kilogr.
loco unverändert, Termine höher, gekünd. 3000 Ctnr., Kündigungs-
preis .4 bez. Loco 124— 163 .4 nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 125,5 bez. ruſſ. 126--129 .4 bez., ruſſ feiner 140
148 bez. pommerſch. -4 bez., preuß mittel 131 136
bez., ſchleſiſch. mittel 132-136 bez. feiner neuer 145 150
bez. pr. dieſen Monat u. Oct. Nov 125--126 .4 bez. Nov Der.
126,5- 127,5 bez., Dec ſ883 bis Jan. 1884, Jan. Febr. Febr.
März u. März April bez April Mai 134 34,5 134
bez., Mai Juni 134,5 135 134,5 bez. Mais pr. 1000 Ki
logr loco Termine gekünd. Ctnr. Kündiau.igsvreis
.4& bez. Loco 137--140 nach Qualität bez., pr. vieſen Monat

bez., Oct. Nov. bez., Nov. Dec. bez. April MaiC bez. Erbſen pr. 1900 o. Kochwaare 186 229
bez., Futterwaare 170--185 noch Qualität bez. Oelſaaten
pr. 100 Kilogr. gekünd. Ctur. Winterraps .4 bez. Winter
rübſen .4 bez. Sommerrübſen .4 bez. Rüböl pr. 100
Kilogr. Termine weichend, gekünd. mit Faß Ctnr Kündigungs-
preis .4 ber Loco mit Faß 4 bez ohne Faß 65,2 .4 bez.
pr. dieſen Monat 65,7—65,265 5 bez. Oct Nov. 61,463, 8
64,4 bez. Nov. Dechr 6463 664 bez. Jan. Febr.
bez. April Mai 63,6-63,2 63,6 bez veinöl pr. 100 Ki-
logr. loco mit Faß 4 bez. Lieterung A bez. Spiri-
tus pr. 100 Liter à 100 10,000 Liter. Termine feſt und
höher, gekünd. 50,090 Liter, Künoigungspreis bez. Loco mit
Faß 4 bez., pr. dieſen Monat 5 9--52, 3-52,2 bez. Oct.
Noo. 50,5--50,9 .4 bez., Nov. Dec. 49,5--50 2--50,1 bez. Dec.
1883 bis Jan. 1834 be:. Jan. Febr. bez. März April
51 bez. April Mai 50,9--51451,3 .4 bez., Mai Juni
bez. Spiritas pr. 100 Liter à 100 0,030 loco ohne
Faß 52 bez.

Weizenmehl Nr. 00 27 50--26 00. Nr. 0 25,75--24.00 Nr. 0
u. 23,75--22 00. Roggenmehl Nr 0 u. vr. 100 Kilogr.
brutto incluſ. Sack, Termine behauptet, gekünd. 1500 Ctur. Kün-
digungspreis bez., vr. dieſen Monat u. Oct. Nov. 20,40
20,50 bez., Nov. Dec 2050--20,65 bez., Dec. 1883 bis Jan.
1884 20 70--20,80 bez. Jan. Febr. u. März April bez
April Mai 21--21,10 bez.

Leipziger Produktenbörſe vom 9. October. Weizen per 1000
Ko. netto loco hieſ. 180-—-192 bz., fremder 190-—-215 nomi
nell. Ruhig. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſ. alter 145——
168 bz. neuer trockener 160--174 bz., fremder 155-—-170
bz. Ruhig. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſige neue 150——
170 bz., feine über Notiz, geringe 140——150 bz. Hafer per
1000 Ko. netto loco 145--150 bz. Mais per 1000 Ko. netto
loco amerikaniſcher und Donau 146 bz. u. Br. Rapskuchen
pr. 100 Ko. netto loco 15,50--16 bz. Rüböl pr. 100 Ko.
netto loco 69 bz., pr. October- November 68,50 Bf. Still.
Spiritus pr. 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco 52,00 Gd.
Wiederum beſſer.

Vreslau, d. 9. October. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt.
pr. Oct. 50,70 bez., Oct. Nov. 49 80 bez. April Mai 50,20 bez.
Weizen pr. Oct. 19200 bez. Roggen pr. Oct. Nov. 150,0)
bez. Nov Dec. 150,00 bez., April Mai 155,0) bez. Rüböl pr.
Oct. 67 00 bez. Oct. Nov. 66,00 bez., April Mai 67,50 bez. Wet
ter Trübe.

Stettin, d. 9. Oct Weizen unveränd. loco 160,00--182,00
bez vor. Oct. Nov. 181 00 bez. Nov. Dec. 182,00 bez. April Mai
190,00 bez. Roggen unveränd. loco 137,00--144,00, pr. Oct.
Nov 142 00 bez. Nov. Dec 142,50 bez. April Mai 148,50 bez
Rübſen pr. Ocibr. 312,00 bez. Rüböl flau 19 Kilo pr.
DOet. 6420 bez. April Mai 64,00 bez. Spiritus behauptet,
loco 51,40 bez., pr. Oct. 51,00 bez. Oct. Nov. 49 50 bez. Aprit Mai
50,50 vez.

Hamburg, d. 9. Octbr. Weizen loco unverändert auf Ter
mine ruhig, pr. Oct. 177,00 Br. 176,00 G. pr. April/ Mai 192 00
Br., 191,00 G. Roggen loco unverändert, auf Lermine ruhig,
pr. Oct. 132,00 Br. 131,00 G. pr. April Mai 144,00 Br. 143.90
G. Hafer und Gerſte unverändert. Rüböl matt, loco 6809,
pr. Mai 67 00. Spiritus unverändert, pr. Oct. 44 Br.
Oct. Nov. 42 Br. Nov. Dec. 41 Br. April Mai 4 Br.
Wetter: Nebel g.

Liverpool, den 9. October. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 5900
Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 12,000 Ballen, davon für
Spekulation und Export 100) Ballen Feſt. Middl. amerikaniſche
November- Lieferung 6!/2, OktoberNovember- Lieferung 6, November
Januar- Lieferung 5683/6,, Januar Februar Lieferung 6 Februar
März Lieferung 6 16, MaiJuni- Lieferung 6216, Juni Juli Liefe
rung 615/64 d

Petroleum. Berlin den 9. October. Petroleum 100 kg loco
bz., pr. dieſen Monat 24,5 bz. Hamburg. Petro-

leum ſtill, Standard white loco 8,30 Bf., 8,20 Gd., pr. October
8,20 Gd., pr. November- December 8,30 Gd. Bremen. (Schluß-
bericht) ruhig. Standard white loco 8,00 bz., pr. November 8,10
bz., pr. December 8,20 bz., pr. Januar 8,35 Bf., pr. Februar 8,45
f. Autwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß,
loco 19*, bz., 1977, Bf., pr. November 20 Bf., pr. December
20 Bf., pr. Januar 20 bz., 20 Bf. Weichend. New-Hork,
den 8. October. Petroleum Standard white in New-Vork 8
Gd., do. in Philadelphia 8 Gd., rohes Petroleum in New
York 7 do. Pipe line Certificates 1 D. 12 C.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleu e
bei Trotha) am 9. October Abends am neuen Unterhaupt 2,24,
am 10. October am neuen Unterhaupt 2,14 Meter.

Wafſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 9. October 1,05 Meter über 0.

Wafſerſtand der Elbe bei
Am Pegel 1,78 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 9. October. Die heutige Fonds- und Actienbörſe

eröffnete in abgeſchwächter Haltung und mit niedrigeren Courſen
auf ſpekulativem Gebiet. Jn dieſer Beziehung waren die matteren
Tendenzmeldungen der fremden Börſenplätze von beſtimmendem
Einfluß. Coursherabſetzungen waren die Regel auch auf dem
lokaien Markte; aber das Geſchäft geſtaltete ſich auf dem ermäßig-
ten Niveau für einige Ultimowerthe recht belangreich. Jm ſpaäte
ren Verlaufe des Verkehrs befeſtigte ſich auch die Tendenz etwas,
der Schluß erſchien aber wieder ſchwach. Der Kapitalsmarkt be
wahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen, während fremde
feſten Zins tragende Papiere, der Haupttendenz entſprechend, vielfach
matter erſchienen. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige
blieben ruhig bei mäßig feſter Haltung. Der Privatdiskont
wurde heute mit 3 geſtern mit 3* notirt. Auf inter
nationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Creditaktien zu niedrigerer
und ſchwankender Notiz ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lom
barden waren matter und ruhig; auch andere Oeſterreichiſche Bahnen
ſchwächer. Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen und
Ungariſche Goldrente als ſchwächer zu nennen. Deutſche und
preußiſche Staatsfonds und inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren
feſt und ruhig. Bankaktien waren ſchwach und ruhig; Diskonto-
CommanditAntheile matter, auch Deutſche, Darmſtädter Bank
abgeſchwächt. Jnduſtriepapiere ſchwach und wenig lebhaft Mon-
tanwerthe matter. Jnländiſche Eiſenbahnactien matt und ruhig;
Mecklenburgiſche feſter.

Courſe um 2, Uhr. Matt. Lombarden 256,00, Franzoſen
539,00, Oeſterr. Creditactien 489,00, Dortmunder Union Stamm
Prioritäten 95,50, Laurahütte 130,00, Darmſtädter Bank 153 00,
Deutſche Bank 146 25, Disconto 189,12, Freiburger 117,75, Mecklen
burger 207,00, Mainzer 110,75, Marienburg 104,25, Rechte Oderuferbahn 193,12 Oberſchleſiſche 273,12, Oſtyr Südbahn 132 62,

Galizier 122,00, Elbethal 349,00, Oeſterr. Nordweſtbahn 325,50,
Gotthard 103,00, Buſchtehrader Bahn 32,50, Rumänier 103,12,
Oeſterr. Papierrente 66,37, Oeſterr. Silberrente 66,87, 1860er Looſe
117,75, Jtaliener 90,25, Ruſſen alte 85,57, Ruſſen 1880er 71,12,
Oeſterr. Goldrente 84,87, 4 Ung. Goldrente 73,62, Ruſſiſche No
ten 199,25, Rufſ. Orient II. 56,00 do. III. 55,75.

Magdeburg am 9. October.
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Bekanntmachun
Die Abhebung der Onuartier- und

gelder betreffend.
Jn ter nächſten Woche wird das Quartier- und Verpflegungsgeld

gegen Abgabe der Quartier-Billette von 8--1 Uhr in unſerer Quartier-
Amts-Kaſſe weiter in nachſtehender Reihenfolge gezahlt.
Montag den 8. Oktober er.

Unterberg, Kapellengaſſe, Gartengaſſe, Schulberg, Schulgaſſe,
Spiegelgaſſe und Kaulenberg.

Dienstag den 9. Oktober er. Am Kirchthor, Hermannsſtraße, große

Sonnabend den 13. Oktober cr.

HvSUSGSAGGSGSSSGGKPKG)ROOGSGSGGèOIçGGOGDO.,lhkhku—maaue W
Oberſchleſiſche 11Berſiner Börse v. 9. October. e er a. im.do. Lit. B. (31/200) St 1 W 11 a 198,406

getr et h e a nunga PDeutſche Fonds. Deſtr. Südb. (Att. p. St.) 45 1 257-506eſtr. p3 h d 27ofenCreuzburgDeutſche Reichs Anleihe 133 33 Reh. Per nſerbahn 3 195, 106
Preuß Staats Anleihe 41/2 102,80 do. per ult. 9 83 193, 1063do. do. Conſol. 4 191 Reichenb.Pardubitz 3.81 3,91 61,75bzdo. do. von 1868 4 190,706 ähaniſche p. sdo. Staatsſchuldſcheine 31299,00b o. B. 4 101 60do. Staats Präm.-Anl. 312 140,90 Ruſſ. 7,41] 7,38123,4083r e r r 500 gar. 5 eterliner. aalbahndo. 4 94, 25 Schweizer Centralb. 33/5 4 97,75b5do. 4 I 99 Schweizer Nordoſtbahn 0 0 3509,60b;S Kur und Reumärkiſche 4 1101,60b3 Stargard-Poſen i 412 102, 60
S Landſch. Centr.Pfandbr. 4 101, Thüringiſche Lit. A. (912 812 214,60

Oſtpreußiſche 4 187768 Ungar. Galiz. er 5 68,00bzz Fommerſche 4183-72 Serſchau-Wien Mk. p. St. 5 55 221,neue 4 1190,35 Weimar-Gera (47/200 gar.) 4i/2 412 10,506
z t e 4 1101,30 Werra Bahn 312 41f2 108,005Sag rn t o 308Be d 4 100/90 3 2 242Wie V Eiſenb.-Stamm-PrioritätsActien.
Kur und Reumärktiſche Bei den mit verſehenen Papieren exiſtirt keine
De e Verbindlichteit zu event. Rachzahlung dero. oos PrioritätsZinſen.5 und Weſtfäl. 4 18308 Berlin- Dresden. 0 0
X e h 181 alle-Sorau-Guben 31 5 I111,50b3 GSee 181398 arienburg- Mlawa 5 5 118,60636Badiſch rämien Anleihe 4 131.9 Münſter Enſchede 902226,2063

do. 35- Fl. Looſe Mk. p. S. fr 771 Nordhauſen- Erfurt 54 0999,006b3Baveriſche Prämien Anleihe el Sſtpreuß. Südbahn 5 5 126, 106
Sraunſchw. 20Thi. 2. Mt. p. S. r. 98, e es. 3
CölnMind. Prämienſcheine z 13; echte Oder- Ufer 9 83/4 192, 2003 GDeffauer Prämien- Anleihe 31212 72 Saalbahn 117/8256 94, 1063

amd. 50Thir. L. Mk. p. St. 3 188,75 Weimar Gera 9 (0 (62,60036übecker Pr. Anl. Mk. p. St. 31
Meining. 1. Thlr. L. Mk. p. St. fr. 28,406

Oldenbur e er.
Sä enten von 78henen Viandbr. Deutſchedo. do. 77 Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.

r Zf.Ausländiſche Fonds. Aachen Maſtricht 06, 50636
der SergiſchMärk. J. u. II. S. 412

Bei den mit verſehenen Papieren bedeutet der do. IV. Ser. i
.Cours Mk. p. Stück. do. V. Ser. i 102, 90bz6e. n e Ter t 184,76o. Ser. tonv. „75Oeſterr. Silberrente 415 67,00b3 do. f. Cer. z 1028006

do. Papierrente 7/. Tor do. IX. S. (v. 85 kündb.) 5 103,20658
do. Goldrente do. g5 iſche Rordbahn 412 102 80do. Credit- Looſes fr. 312,20 Berlin Anhalt. I. u. II. Em. 41/2 102 908
do Looſe von 60 5 117.728 do. Lit. B. 4 2,90do. Looſe von 64* fr. 314,00B do. Oberlauſiter

Ruſſ. Engl. Ah von7o 7 Berlin Dresden (gar.) (41/2 103,25b
do. do. von 70 3 85, 956 Berlin Görlitz conv. (412103,00do. do. von 2 227 do. t. B. i 103- 008do. do. von 71 5 86, 4083 do. Lit. C. 41/2 103,00do. do. von 79 2 337318 Berlin Hamb. J. u. II. 101-006do. do. von 72 5, 885 do. r. Em. conv. 4 103.006do. do. von 75 412 78,208 BerlinPtsd.Magd. A. B. 0. 4 160. 756
do. do. von 77 5 do. Lit. D. 42 102,80 GRuſſiſche von 859 4 71,3063 do. Iit. R. i 102.806do. I. Orient- Anleihe 5 55,90bz do. Lit. F. 41/2 102,806o. T ren 155 BerlinStettin II. u. III. E. 101/906de 74 7 Zresl Freivb. Iit. D. B.u. F. 492 192-908de Priwen 94 12630e8 do. xit. iel 0 908do. Främien Anwor: o. rit. n 11 102-508do er. Fs do. Iit. I. i 90do. Ctr. Bd. -Cred. dbr. 5 (78 do. Lit. R. 412 102,90Bdo. Pol. Scha Ob ig. 4 85,6063 do. von 1876 5 03,106mer fund. Anleihe do. von 1879 5 193506Sömörer e 1190, 10b36 Cöln Mind. II. E. äe 1653 1 101,906
italieniſche Rente 3 do. 1i1. Em. Iit. A. 101-006umäniſche 8 (108726 do. IV. Em. 4 101,25b Gdo. do. 8 10310 do. VI. Cm. s 412 104,50o do 6 1 1482 do. v. em. l 102, 750Türtiſche Looſe 32 HalleSorauGuben (gar.) 412103,908üngar. St. Eiſenbahn Act. 5 97 do. do. Iit. 6. (gar.) 412 103,008do. Oſtbahn I. Em. 3 z Märkiſch-Poſen 44/2do. do. II. Em. 5 958, Magdeburg Halberſtadt 412 102,806do. Goldrente 61101, preöi lit. A. 10573,938 do: do. 1it. 161,008do. Papierrente 5 72,90bz do. Wittenberge 3 (84,25EMainz Ludw. unk. v. 1886 5 1103,10 G

EiſenbahnStammActien e t 180808O. von aſen an Niederſchl.“Märk. I. Ser. 4 1100. 60bzB
Dividende 1881 1882 o. II. Ser. 4 1100,25 BAachenMaſtricht 3/4 21 56,30 b do. Obl. I. u. II. Ser. 4 100,60AitonaKieil x 9 236908 e banſen Erſgyrt 2 38 G

e ich ehe Cberſchl. Lit. B. (gar.): 3112 94 9065u ge e 7 I 4 litt r (3120 àr.) i TBerlin- Dresden. 0 17,60b do. F. 200 gar. 2 5n i n en enm. e ahn 2 2 r TBreslauSchwe dulg'Freib. 112 456 117,603 e. 57 t u 7
Buſchtiehrader B. 2 2234 82,50 B oftpren Süd ahn 103, o98Crefelder Eiſenbahn 6 6 11 „80b; Rechte der-Uſer 113 102
i e chede 73 516 7 12186uxBodenbach 2148. Rheiniſcheéuſadeth Weſtbahn gar. 5 5 95,50b G Rhein
Gal. CarlLudwigbahn garſ7,26 7,74122-49 vktin 7 g. ond 147.

n z er j. Ser, 101-/906Gotthardbahn r 2 103,40b3z z er Er. e 161;808do. per ult. 6 212 124 v Ecr 497 101;486n n 3532 WeimarGera 4 102aſchau erbergKronprinz Rud. (gar.) 4 4 70, 80 b Werrabahn 412102,50B
KurskKiew (gar.) „95 7,93 116,7563 TLüttich-Limburger. 9, 0 10,006b3z Ausländi eMainzLudwigshafen 33/5 344111,0063 rMgrtenburg- Mag u 4 164-368 Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.

o. pe 5533Mecklenb. Fr. Fr. B. 74/5 81 207,00bz Böhmiſche Nordbahn 4 (91,70B
Riederſchleſ.“Märkiſche 4 4 100,50b; Dux-Vodenbach II. Em. 5 86,40bzNordhauſen- Erfurt 0 26,50bz do. II. Em. (in Goldw.) 5 105,25B

Seepſegnnge-

Luckengaſſe, Brunnengaſſe, Brunnenplatz,

Gr. Ulrichsſtraße, Jägergaſſe,

Kleinſchmieden, Neunhäuſer, untere

3.

Der Magiſtrat.

und

legen kann.

freier Station und Livrée.

phie zu richten an

Jch ſuche einen durchaus gewandten
in geſetztem Alter ſtehenden

Diener, der gute Zeugniſſe über ſeine
Dienſte in herrſchaftlichen Häuſern vor

Antritt 15. Dezember oder auch jeder-
zeit vorher. Lohn monatlich .4 45 bei

Meldungen ſind unter Anfügung der
Zeugniß Abſchriften und der Photogra

von Eichel-Streiber,
Markt 3, Eiſenagch.

Wegen Uebernahme eines größeren
Geſchäfts verkaufe ich ſofort mein

gelegenes

Reſtaurant.
C. Jackstees,

Leipzig, Blücherſtraße 35.
Herrſchaftl. Wohnung

m. Garten, Nähe des Gymnaſiums,
5 Zimm. m. all. Zub. ſof. od. ſpäter
zu beziehen. Näheres d. Rudolf
Mosse, Brüderſtraße 6.

Kl. Ulrichsſtraße, kleine und große

Schloßgaſſe, Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühſlpforte, Domplatz,
Domgaſſe und Kanzleizaſſe.

Tounerstag den 11. Oktober er.
Bölbergaſſe, Dachritzgaſſe, greßer und kleiner Schlamm.

Freitag den 12. Oktober er.
große Steinſtroße, kleine Steinſtraße, Barfüßerſtraße, Mittel-
ſtraße, Brüderſtraße, Rathhausgaſſe, Karperplan und Poſtſtraße.

Marktplatz, kleine und große Klaus
ſtraße, Graſeweg, Bärgaſſe, Thalgaſſe, Fluthgaſſe, an der Halle,
Hallgaſſe, Klausthorſtraße, und Klausthorvorſtadt.

Die weitere Reihenfolge wird rechtzeitig bekannt e werden.
Halle a/S., den 4. Oktober 18

DuxPrag J. Em.. Meininger Prämien 1 1117.70b3a s b. 72 (gar. 1,60bz Rordd. GrundCred. H. Br. 5 1100,20b
Galiz. CarlLudwöeb. (gar.) 41283,75 Oefſterr. Boden-Cred. Gold 4 hKaſ hauOderberg (gar) 83,10bz che rz. à 110 5 1166,009

do. Gold- Prior. (gar. 5 1101.508 reuß. Bd. unkb. rzb. à110 5 110,75bz
Lemb.Czernow. u gar. 5 e V. e v 183,2650do. II. ar. z o. ru 3 3 2 3do. in ar 13.6060 do. rüchzb. à 100 4 98,2065
Ocſterr. Staatsbahn (gar.) do. r s 1104,500,0do, do. v. ar. z unk. r. rzb.

do. Ergänz. Netz u 3 72, 90bz do. do. rzb. à 110 4 10520
Oeſterr. Rordwe bahn (gar.) 5 86,906 do. do. rzb. à 100 4 99,906

n 3 v Ärd. S ars cyb. à i20 ado. do. Gold r. r. un r e 2 Jger er e h ae3 3 290,906 do. do. S à 110 5 109,00636do. do. bl. r 5 102,606 do. do. rzb. à 100 4 98,50bz
Reichenb.-Pard. Gold- Pr. 5 1102,906 Stettin. Nat. Hyp. -Credit 5 100,60An Wiehe III. E. 72 (g.) 5 86,00b36 do. rzb. m. 110 4 103,80bz G
Ungar. Rordoſtbahn (gar.) 5 77,209b3 do. do. rzb. m. 110 4 098,4093

do. Goldpriorit. (gar. 5 77 Süddeutſche Boden Credit 4 100,006
do. Oſtb. I. Em. 3do. do. II. Em. 5 96,70b3 Jndufſtrielle Geſellſchaften.Baltiſch-Port (indir. gar.) 5 87,00bzB ſt ſch f

Breſt-Grajewo 5 990,00b; Zinsfuß überall 49 ausgenommen Leopoldshaller
Charkow-Azow (gar.) 2 94,106 Stamm-Pr. 50Große Ainſ- Eiſenb. (gar. Bei den Geſellſchaften, deren Geſchäſtsjahr nicht

n e e c s X4 2 7 ige D. ie Dividenden für das zuletzt abgelaufene Ge-ozlow-Woroneſch (gar.) 5 r ſchäftsjahr.o. do. (Obl.) 5 „10KurstCharkow (gar 2 24 592 Dividende 188111882KurskCharkowAzow (Obl.) 5 85,10 Ahrensſche Brauerei 3 i 72,30b3
HKursk-Kiew (gar.) s 1101,106 Anh. Maſch. B. A. 4
MoskoRjäſan (gar.) S 1103, 00bz Serlin-Anhalt. Maſch. 6 1107,90bMostkoSmolenst (gar.). 5 095,00b Seri. Maſch. Schwarht. 3 1145,6063RjäſanKozlow (gar.) 5 1101, 10 Berliner Unionsbrauerei 2 94,00b3Khbinst Seleg oder u 3.1683 e Murit u

raunſchweiger Jutefabr 2 1183,00b3SchujaJvanova (gar.) S 94,2063 Cröllwiter Siege 16 193,008
WarſchauTerespol (gar.) 5 95,75bz u A 33/4 58. 00bWarſchauWien II. Em 5 1102,40b3 t t s n in (383 7eutſche Cont.-Gaß 183,405do. do. V. Em. 5 1100,40636 Fckert Maſch. Fabrik. 9 10 142,506

i 61 7,Gotthardbahn J. Ser. 5 102,008 C er 218 le o8
do i. Ser 5 102008 t es Friedrichöhain Brauere [150,do. III. Ser. 5 1102,606 8 25d 2 33re ma bnbed. c eBank- und Creditbank-Actien. Halleſche Vaſhinenfabrit 31

Zinſen à 49 ab ausgenommen Reichsbank Kelre 551 röeſ. 513 7 143:887

(41 er e v cſabrit i waitevidende 1881 1882 andreée eihbierbr. l 2-90gmſierdawer Bant e n 7 i 125,306 Leopoldshall chem. 9 112, 75b
Anh. Deſſauer Landesbank 7 612 117,5065 derw 6 St. Pr. 175 008Bank des Berliner Kaſſenv. liol, 10134.7563 S de Lu 19 175,
B. f. Sprit u. Prod. Hand. 51/6 51/2 76, 75 G Miab dert 89 as I 8 98 306Zeriin. Handels Geſ. i gen dar bcäbritBerliner Makler, Verein 14 9, 102,758 uſer Tapetenfabrik 7 3706VörſenHaudels Verein 18 12 147,758 Zürnberger Sierbrauerei 5

52 Pferdebahn Charlottenburg 8 5 1108,006Zrannf weigiſce t F z 726 do r. BSerl de 8112 19270063raunſchw. Cred. Anſtalt 5.75 132-Breslauer DiscontoBant 5 51/491,00B Prſen Magdeburg z 7 13
Vresianer Wechslerbant 6213 6213 i 2 SZazlret Fabritertuſ 3 128 866
Cob. Goth. Cred.-Gefellſch. 412 21277, 006 32 ſh. Fabr. Hartmn. 9 138,
Tarmſtädter Bant 10 s 158, 9063 S I 1 7 123do. per ult. 19 a St 337328Darmſtädter Zettelbank 111,909 Salzungen SSuche van l 19 en wen Vuntet: e 10 738do. per ult. 10 10 146,506 iDeutſche Eff.“Bt. (100/0 i3 10 131-50 Staßf. chem. Fabrik 12 145Deutſche Genoſſ. Bant 8 712 128-506 Sudenburger Maſch. 20 20 274,69
Deutſche Nationalbank 40 7 1113,25b3 ling Selinen 312 4Disconto- Geſellſchaft. 113), 101/,190,00b ivoli ctien Bierbrauerei 21 86,50b3do per m in 10 1960- 1063 Union, chem. Produkte 10 117 50B
Tresdner Bank r 9 8 124/00b3 Weſtfäl. Drahtinduſtrie i 117,80bz
atte Waliers. (5060 E. 15/, 14 iii, 506 Zeitzer Maſch. Anſt. 9 155,256
an hier. t 33 r ar Bergwerks u. Hüttengeſelſchaft
Sothaer Privatbank 72 723 124,606 u. üttenge en.Hannoverſche Bunk z 5,8(112,25 B gwer u g a
Leipziger Credit- Anſtalt 9 923167,256 Bei den das Geſchäftsjahr nicht mit 31. December
Leipzig. Disconto-Geſellſch. 8 7 1106,756G ſchließenden Geſellſchaften kann die Divi
Magdeburger Bankverein 4 51/4106,508 denden für das zuletzt abgelaufene Geſchäftsjahr.

R er Privatbank *17 115 Aachen nun mrakkerban t. 25 AachenHöngener. 44,25bzMeininger Creditbank 2 51294,106 Anhalt. Kohlenwerk 612 9 135,756GNationalb. f. D. (500/0 E. 7, 612097,806 Arenberger 5 165, 7563
Norddeutſche Bank 10), 812 154,75G Bismar Itte 10 119,00bzOeſterr. Credit (Mk. p. St.) 10 93 491,50bz Vochum Uit. A. 9 (090 1100,00b36
Oldenb, Sp. u. Leihb. 15 151 167,50 de. Lit. B. 9Art mob. 3. (6000 8 8 1108,99 Bochum. Gußſtahl. 5 1103,90bzeichsbant 62 7,05150, 9063 Bonifacius. 0 (78,80b3 GSächſiſche BVank. 5516 556122.406 Boruſſia 3 150,00B
4313 hauf. Vankverein 31 4 92,256 Braunſchweiger Kohlen 2 1 44,50bzG
Schleſiſcher Bankverein 6 6 [110,506 Cölner Bergwerk. 5 512 127,2563
Weimariſche Bank 52/3 5 91,70B Conſolidirte Marie 5 6 994550b3

S eeetzeette 7 Zu sonnersmarckhütte. 268, 72bzHypothekenbankActien. Szrtm. Jerss. e 88-736
Braunſchw. Hannover 5 5 188,50 b unionSt. Brtil 1 95, 75Gothaer Grunderedit 6972 UnionSt, Art. 7 rPreuß l e 62, 167 Gelfenkirchener 7 7 124, 75648

d e e e e n to. yp.B. (Spielh.) 21 5 (91,25b kg l67,5Sudd. Boden Creditbant.: et 9ahe-e Sergwert ist
Harzer Eiſenw. St. Pr. T. THibernia 7 7 a 13117Hörder Hütten „50b;Hypotheken Certificate. Hbrber zaſenmeng..

Köln-Müſener 2 331,75bF. Königs u. Laurahütte 6 1130, 7öbzAnhalter Landesbank 5 104,50B do. do. per ult. 6 1131,25b3BrynnſchweißHargover t 38 Lauchhammer f7 e
O. O. J r O. conv, e e g 9Deutſche Hyp.“B. (Berlin) 410 102,50 Magdeburger 3i3 11 199,00bzB
o. do. 4 099,00bz G do. St. Pr. Lt. B.Gothaer Prämien I. Abth. 5 Mechernicher 13 13 166,998do, do. H. Abth. 5 115, 75b3 Oberſchleſ. Eiſenb. 9 3 170,19Bdo. rückzb. m. 110 415 109,25 Phönix Lit. 4.. 6 (95,50bz G

Krupp'ſche neue rzb. à 110 5 1110,756 do. Lit, B. 0 144,90bzB

und kleine Wallſtraße, Jägerplatz Paradeplatz am Mühlberg
Mühlgraben, Schleuſe.

Mittwoch den 10. Oktober er.

in nächſter Nähe der Bahnhöfe

Heute
mein Geſchäft geſchloſſen.

Pogtstr. 9.

Donnerstag den 11. d. Mts. bleibt

E. Ranmzenhof er.

Tanz VUnterricht.
Wie in den

des October im Verein mit unserem Vater unsern diesjährigen
Cursus für Privatzirkel, wie für grössere Abtheilungen im Saale
des Kronprinzen.

Gefällige Anmeldungen werden Blaumenstrasse 10 und
Karlstrasse 27 II. jederzeit gern entgegengenommen.

früheren Jahren eröffnen wir in der zweiten Hälfte

E. F. Rocco.
in Qualität

9Grude-Ooalc.,
jedes Quantum in Säcken und Fuhren frei Gelaß billigſt

Otto Westphal Filiale,

das Beste, was darin zu haben ist, liefert

Steinthorbahnhof
(Privat-Geleis).

Halle

Freitag den 12. October er
halte einen Transport Hannö-
verſcher jähriger Fohlen.

a/S. J. Vioton,Leipzigerſtraße Nr. 55.

t
halbengliſche
alle a/S.

Heute Donnerstag u. Freitag
en große und kleine
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in ausgezeichneter Qualität, mit den
feinſten Kräutern bereitet, empfiehlt in
der Einmachezeit F. FHeinel,

Dachritzgaſſe 7.

Gafégarten Trotha
Freitag den 12. d. Mts.

Schlachtefeſt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Geburt eines kleinen

Mädchens zeigt ergebenſt an
E. Troll nebſt Frau.

voller Sohn und Bruder
W ill

im Alter von
ſchlafen iſt.

Um ſtille Theilnahme bitt
dies in tiefem Schwerze an

in Halle.

Wilhelm Liebſch in
ndschweine

aſſe) zum Verkauf im Gaſthof zum goldenen Pflug in
Fr. Rolle aus Alsleben a/S.

Hebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Lieben Verwandten, Freunden und

Bekannten hierdurch die traurige Mit
theilung, daß geſtern Abend ,6 Uhr
unſer einziger, heißgeliebter, hoffnungs

Wickoe
Jahren ſanft ent

W. WicekKo nebſt Familie.
Dederſtedt, 9. October 1883.

Für den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: Art hur G

Für den Inſeratentheil verantwortlich
Halle.

Expedition: Gr. Närkerſtraße 11
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(Der Abdruck unſerer Lokal Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Im Anſchluß an die bereits geſtern unſern Leſern ge

machte Mittheilung von dem 25jährigen Beſtehen der Riebeckſchen
MontanWerke geht uns von geſchätzter Hand noch folgende Notiz
zu: Am heutigen Tage ſind 25 Jahre verfloſſen, ſeit unſer am
28. Januar d. J. verſtorbene Mitbürger, der königliche Com-
merzienrath Adolph Riebeck, ſeine von ſo großem Erfolge be
gleitete induſtrielle Thätigkeit mit der Gründung einer kleinen
Schwälerei bei Goſſorau, im Kreiſe Weißenfels, begann. Der
von dem Verſtorbenen lebhaft gehezte Wunſch, dieſen Tag im
Kreiſe ſeiner zahlreichen Beamten und Arbeiter feſtlich begehen
zu können, iſt leider nicht in Erfüllung gegangen. Dahingegen
vollzog ſich in aller Stille ein Akt der Pietät, indem die Teamten
des Verſtorbenen den Hinterbliebenen eine ſchön ausgeſtattete
Jubiläumsſchrift überreichten, welche auch photographiſche Ab
bildungen der bedeutendſten, von dem Verſtorbenen begründeten
Werke enthielt.

(Preuß. Beamtenverein.) Wie in den früheren Jahren
ſo werden auch in dieſer Winterſaiſon im Preußiſchen Beamtenver-
ein Vorträge von Männern der Wiſſenſchaft abgehalten. Die erſte
geſtrige Sitzung deſſelben wurde durch den Vorſtand des Be irksvereins Freiherr vom Hagen mit folgenden Worten erbduet:

„Hochverehrte Verſammlung! Wie in den früheren Jahren ſo ruft
auch heute nach einer langen Sommerpauſe der Vorſtand des preu
ßiſchen Beamtenvereins Jhnen ein herzliches Willkommen zu mit
dem Wunſche daß unſere Vereinsabende wie bisher auch ferner
einen fleißigen Beſuch finden und daß dieſe Vereinigung zu einer
immer engeren Verbindung der Vereinsgenoſſen führe und daß ſie
zugleich weſentlich dazu beitragen möge die Zwecke und Ziele
unſeres Vereins zu fördern. Wir treten mit dem heutigen Abende
unter günſtigen Auſpizien in das Winterſemeſter ein! Jch habe zu
nächſt die Verpflichtung Jhnen mitzutheilen daß Herr Ober-
Bürgermeiſter a. D. von Voß mit Rückſicht auf ſeine Be
ziehungen zu der hieſigen Lebensverſicherungs geſellſchaft „Jduna“
auf die Ehre verzichten muß, fernerhin Mitglied des Vorſtandes des
Vereins zu bleiben. Herr Geh. Regierungerath Pr. Schrader,
der jetzige Curator unſerer Univerſität, wird als Erſatzmann für
Herrn von Voß eintreten. Zu dem allerlebhafteſten nd herzlichſten
Danke fühle ich mich verpflichtet gegen die Herren GeEhrten unſerer
üniverſität Halle, die wie bisher ſozauch diesmal ſich bereit finden laſſen,
uns durch Vorträge belehren und erfreuen zu wollen. Jch glaube
im Namen der Verſammlung den Herren die Verſicherung geben
zu können, daß ſie hier ſtets ein zahlreiches, aufmerkſames und dank
bares Auditorium finden werden. Daß wir auf dem am 26. und
27. Mai d. J. zu Potsdam ſtattgefundenen Bezirkstage der Bran-
denburger und Sächſiſchen Bezirksvereine durch Herrn Scheidel-
witz in würdiger Weiſe vertreten find und daß ſein Referat über
unſere Thätigkeit großen Beifall gefunden hat, werden Sie wahr-
ſcheinlich ſchon aus der Monatsſchrift erſehen haben. Es liegt uns
die Pflicht ob, dem Herrn Scheidelwitz für ſeine Mühe unſeren
Dank auszuſprechen. (Daſſelbe geſchieht durch Erheben der Ver-
ſammlung von den Plätzen.) Zu großer Genugthuung gereicht es
mir Jhnen anzeigen zu können, daß die lange geplanten
Bildung eines halleſchen Beamten -Sparkaſſen- Vereins
am 26. September d. J. bewirkt worden iſt. Möge dieſe neue
Schöpfung unſeres Vereins, die durch eine Mitgliederzahl von
55 Perſonen in das Leben getreten iſt, gleich der älteren Einricht-
ieng, der Sterbekaſſe, die auch aus dein Verein hervorgegangen iſt,

2 in ihrem Theile dazu beitragen, das Intereſſe bei dem großen
f Mutterverein und dem hieſigen Bezirksverein in weitere Kreiſe

hineinzutragen. Dieſes iſt um ſo mehr zu wünſchen, da ja leider
die Bedeutung der eben ſo hoch patriotiſchen wie idealen und
materiellen Beſtrebungen des preußiſchen BeamtenVereins bis jetzt
nur noch von einer verhältnißmäßig kleinen Zahl gewürdigt und
von vielen nicht gewußt wird. Die Ziele ſind nicht darauf gerichtet,
den Beauiten wirthſchaftlich zu machen in dem Haushalte und für
die Fürſorge für die Familie ſondern darauf, durch die Kraft der
Vereinigung mit kleinen Mitteln große Reſultate zu erzielen! Nun,
meine hochverehrten Herren! die Zaubermaht und Zauberkraft,
welche in den viribus initis liegt möge Sie immer wieder mahnen,
alle diejenigen Jhrer Herren Collegen, welche unſeren Beſtrebungen
bis jetzt fern geſtanden haben in der falſchen Anſicht, daß nicht
direct ihre perſönlichen Vortheile durch uns gefördert ſind,
für den Verein zu gewinnen; meine Herren! wenn dieſes ge-
ſchieht, ſo prophezeihe ich dem Vereine eine große Zukunft!
Möge ein jeder von uns es als eine moraliſche Verpflichtung
erkennen und danach handeln, Propaganda zu machen für den
Verein, der unter der ſchirmenden Aigide unſers allverehrten und
algeliebten Kaiſers nicht ſtehen wü de, wenn ſeine Ziele und Zwecke
nicht edle und große wären! Und ſo laſſen Sie uns durchd rungen
von der Ueberzeugung, daß das ſoeben Geſagte unſere Pflicht iſt,
und im Hinblick auf unſeren erhabenen Protector, welcher erſt vor-
geſtern auf eine Reihe von 25 Jahren einer großen ruhmreichen
Regententhätigteit zurückblicken konnte, laſſen Sie uns rufen. Se.
Mafjeſtät, unſer allergnädigſter Kaiſer und König, er lebe hoch und
abermals hoch! und nochmals hoch

Nach dieſen einleitenden Worten gab der Herr Vorſtand Herrn
Prof. Pr. Kirchhoff das Wort zu dem höchſt intereſſanten und
mit dem lebhafteſten Beifall aufgenommenen Vortrage: „Das
Darwinſche Prinzip in der Entwickelung der Völker“,
deſſen Wortlaut wir im Abendblatte folgen laſſen werden

Bereits ſeit längerer Zeit ſind bezüglich des alten ge-
mauerten, nicht beſteigbaren Canals in der Brüderſtraße Cala
mitäten zu verzeichnen, weil der Canal Mangels genügenger Vor
richtungen, nicht gehörig gereinigt werden konnte und deshalb
ſeine Funktion verſagte. Um dieſen Uebelſtand zu beſeitigen,
werden gegenwärtig 2 Reinigungsſchächte in den Kanal einge-
ſchaltet, welche einzufügen, in Folge ſtarken Waſſerzufluſſes, dem
Bauausführenden Herrn Schachtmeiſter Guſtav Loether, große
Schwierigkeiten bereiten. Mit welcher Geſchicklichkeit und
Sorgfalt dieſe Arbeiten ind eß vorgenommen werden, iſt geradezu
ſehenswerth.

Geſtern wurde in der Stadt Hamburg, im feſtlich deko
rirten Saale, die Hochzeit des Herrn Premier Lieutenant
v. Schlicht vom hieſigen Bataillon mit der Tochter des Herrn
Rentier und Stadtverordneten Simon, Alice, an welcher faſt das
ganze hieſige Offizier-Corps theilnahm gefeiert.

m 5”. communalen WahlbezirksVerein wurden bekannt-
lich vor nicht zu langer Zeit über den Zuſtand des öſtlichen Straßen
theils im Mühlwege und des Trottoirs auf der Weſtſeite in der
Wuchererſtraße gerechte Klagen erhoben, welche Dank der Anre-
gung jetzt als beſeitigt bezeichnet werden können. Sowohl der
Mühlweg iſt vor Kurzem neu „epflaſtert woeden, wie man auch
jetzt eifrig beſchäftigt iſt, das Trottoir daſelbſt mit Flieſen und
das in der Wuchererſtraße mit Granitplatten zu belegen.

Wie wir vernehmen, wird der Königl. Muſikdirektor
Walther aus Leipzig im Laufe des Winterſemeſters jeden zweiten
Sonnabend und jeten letzten Dienſtag in jedem Monate im Neuen
Theater concertiren. Das erſte Concert wird aber wahrſchein
lich Sonnabend den 20. d. M. ſtattfinden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Stumsdorf, 7. Oktober. (Verunglückt.) Vorgeſtern

Morgen zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde auf der Landſtraße zwiſchen
den anhaltiſchen Ortſchaften Bobbau und Steinfurth ein

Halle, Donnerstag, 11. October 1883.

kranker Mann aufgefunden, der kurz darauf nach Jeßnitz überge
führt werden ſollte. Der Unbekannte ſtarb jedoch ſchon auf dem
Transporte nach dort. Der Verſchiedene ſtand im Alter von etwa
50 Jahren und war von ſchlanker, muskulöſer Statur, dabei aber
abgemagert. Die ſchwieligen Hände zeigten, daß der Mann dem
Arbeiterſtande angehört haben mag. Rock und Kopfbedeckung fehlten;
die übrigen Kleidungsſtücke beſtanden aus dunkelgrauer Bukskin
hoſen, ſchwarzer Tuch-Shwalwejſte, ſchwarzgeſtreiften, braunwollenen
Hemd und rindledernen Halbſtiefeln.

Dahme, 8. October. (Der Bau der zwiſchen hier und
Ukro, Anhaltepunkt der Berlin-Dresdner Bahn, pro-
jectirten Sekundärbahn) iſt in ſofern geſichert, als das ganze
dazu erforderliche Baucapital bereits gezeichnet iſt. Die Geneh-
migung dieſes Baues kann nun nachgeſucht und der Bau in einigen
Monaten beginnen. Die hieſigen Stadtverordneten haben in einer
gemeinſamen Sitzung mit dem Magiſtrat beſchloſſen, die früher ge
machte Zeichnung von 80,000 auf 100,000 zu erhöhen.

r. Laue bei Delitzſch, 8. October. (Feuersbrunſt.) Vorige
Nacht brannte die Scheune des Windmüller Thebus hierſelbſt voll
ſtändig nieder. Da Niemand ſeiner Angehörigen ſeit 2 Tagen in
die Scheune kam, wohl aber die Tenne voll von Stroh lag, das bis
an das nach außerhalb des Gehöftes befindliche Staubloch reichte,
liegt der Verdacht ſehr nahe daß die Scheune angeſteckt iſt, noch
dazu ein mit Petroleum geträunkter Wiſch gefunden wurde. Der
ſehr fleißige, ſtrebſame Beſitzer hat aus falſcher Sparſamkeit nur
ſehr niedrig verſichert.

g. Serbitz (Kreis Delitzſch), 9. Oktober. (Diebſtahl.) Jn
der Nacht von Sonntag zum Montag wurden aus der Knechtſtube
im Gehöft des Amtsvorſtehers Horn hierſelbſt einige Kleidungs
ſtücke, eine ſilberne Cylinderuhr, inwendig mit dem Namen Oel-
ſchläger eingravirt und circa 20 Mark baares Geld geſtohlen. Der
Dieb iſt unzweifelhaft der bis jetzt bei dem p. Horn im Dienſt ge
weſene polniſche Arbeiter Friedrich Matitſchak aus Neudorf in
Schleſien gebürtig. Derſelbe ſchlief mit in dem Pferdeſtalle und hat
ſich in jener Nacht unter Mitnahme der geſtohlenen Gegenſtände
heimlich davon gemacht. Die Nachforſchungen nach demſelben ſind
bisher erfolglos geweſen.

Creisfeld bei Eisleben, 8. Oktober.
Bergmann Krawatzki im Schlafhauſe Neuehütte bei Creisfeld
wurden vor einigen Tagen während ſeiner Abwesenheit aus ſeinem
verſchloſſenen Kleiderſchranke ſeine ſilberne Cylinderuhr und faſt
ſeine ſämmtlichen Kleidungsſtücke geſtohlen. Desgleichen wurden
dem Bergmann Bouk ebendaſelbſt Kleidungsſtücke entwendet. Des
Diebſtahls dringend verdächtig ſind die Bergarbeiter E tyzinski
und Eckardt, welche gleichfalls im Schlafhauſe wohnten und
ſeit dem Diebſtahle flüchtig ſind. Dieſelben werden verfolgt.

e. Staßfurt, 9. October. (Dieb gefaßt. Markt. Am
geſtrigen Nachmittag ſprach ein „armer Reiſender“ bei dem hieſ.
Diakonus A. an. Bald nach ſeinem Weggange vermißte man einen
Mantel und einen Rock. Der Beſtohlene meldete dies dem in der
Nähe befindlichen Polizei Wachtmeiſter Bremer und beide begaben
ſich auf die Suche. Zufällig begegnete ihnen der Dieb, angethan
mit dem Mantel unter demſelben den Rock verbergend. Mantel
und Rock wurden rekognoscirt und der Dieb der ſich für einen
Fleiſchergeſellen ausgab, arretirt. Man fand bei ihm auf verſchie-
dene Namen lautende Papiere. Der heutige Herbſtmarkt iſt von
freundlichem Wetter begünſtigt und entfaltet reges Leben. Selten
hat ein Markt ſoviel Schaubuden verſchiedenſter Art gebracht als
der diesmalige. Der ganze Luiſenplatz und der Plan ſind beſetzt.

Der Schweinemarkt war außerordentlich ſtark betrieben. Es
fanden ſich viele Käufer ein und ſo erzielten die Verkäufer verhält-
nißmäßig hohe Preiſe jedenfalls eine Folge der guten Kartoffel-
Ernte.

Prettin, 8. Oktober. (Schneller Tod.) Jn recht große
Betrübniß wurde vor einigen Tagen die Familie des Oekonom L.
hierſelbſt verſetzt. Derſelbe, ein Wittwer und Vater von 7 Kindern,
war am vergangenen Donnerstag, einem in Bezug auf Witterung
höchſt ungünſtigen Tage, auf ſeinem Felde mit Säen beſchäftigt,
als er in Folge einer Erkältung ſo plötzlich erkrankte, daß man ihn
in wollene Decken wickeln und nach Hauſe fahren mußte. Am
andern Morgen war er eine Leiche. Ein Beweis für ſeine allge
meine Beliebtheit war die zahlreiche Betheiligung an ſeinem Leichen-
begängniſſe. Seine Freunde trugen dem Sarge Palmenzweige
voran.

69 Liebenwerdag, 9. Oktober. (Jagd. Verdacht. Pfarr-
beſetzung.) Von dem hier ſonſt vorkommenden Wildreichthum an
Haſen und Hühnern iſt ia dieſem Jahre wenig zu ſpüren und
wiſſen ſich unſere Jagdliebhaber einer ſo wenig lohnenden Jagd aus
früheren Jahren nicht zu erinnern. Jedenfalls hat die naſſe Witte-
rung im Frühjahr als auch im Sommer die Vermehrung des
Wildes verhindert. Nur das höher gelegene Maasdorfer Revier hat
auch in dieſem Jahre einen erfreulichen Haſenbeſtand aufzuweiſen.
Dieſe werden mit 3 pro Stück bezahlt, während das Paar Hühnec
2 C koſtet. Alle in dieſer Gegend jetzt verübten Diebſtähle und
Vergehen werden den Straßenräubern Juſt und Uhlich zur Laſt
gelegt. So wurde vor einigen Tagen von zwei hieſigen Geſchäfts
leuten, die auf einem Nachbardorfe ein Kalb gekauft hatten und
nach einem längeren Aufenthalte in der Schenke zu Maasdorf Nachts
hier ankamen und das auf dem Wagen angebunden geweſene Kalb
nicht mehr vorfanden, mit ziemlicher Gewißheit behauptet, das könne
nur Juſt und Uhlich, die gerade am ſelbigen Tage in der Gegend
geſehen ſein ſollten, geſtohlen haben. Die Grundloſigkeit dieſer Be
hauptung ſtellte ſich fedoch bald herzus, denn am andern Morgen
fand man vor der Stadt das angeblich geſtohlene Thier, das in der
Nacht vom Wagen geſprungen war. Zu der Predigerſtelle in
Elſterwerda iſt der Paſtor Opitz in Gruno deſignirt und wird
derſelbe am 28. Oktober ſeine Probepredigt halten.

ee Nordhauſen, 9. October. (Conſervativer Ver-
ein). Die geſtern Abend ſtattgehabte Monatsverſammlung des
Conſervativen Vereins wurde von dem Vorſitzenden, Herrn Her
mann Schreiber, mit einem Hinweis darauf eröffnet, mit
welcher außerordentlichen Liebe und Verehrung Se. Majeſtät der
Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in der Provinz Sachſen überall em-
pfangen worden ſei und ſchließt mit einem Hoch auf denſelben, in
welch-s die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Hierauf erhielt
Herr Superintendent D. Haaſe das Wort zu einem Vortrage
über die Vagabondenfrage. Redner hebt zunächſt hervor, daß
die Vagabondenfrage zu den brennendſten Fragen der Jetztzeit ge-
höre, und es hohe Zeit ſei, daß alle ſtaatserhaltenden Kräfte ſich
zuſammenrafften, um einen den demüthigendſten Uebelſtande unſerer
auf ihre Culturfortſchritte ſo ſtolzen Zeit zu beſeitigen. Er be-
ſchreibt dann eingehend die zur Bekämpfung der Vagabondennoth
errichtete Kolonie des Herrn Paſtor v. Bodelſchwingh in Wilhelms-
thal bei Bielefeld. Von dieſer Colonie geht Redner auf die für
die Provinz Sachſen projectirte Arbeitercolonie in der
Oberförſterei Glücksburg bei Seyda über. Für dieſelbe
ſei außer den directen Beiträgen Naturalverpflegungsſtationen noth-
wendig, welche am beſten nach Art der „Herbergen zur Heimath
eingerichtet würden. Eine ſolche Naturalverpflegungsſtation ſolle
auch nach Nordhauſen kommen. Redner ſchließt mit der Bitte
die Anweſenden möchten den Beſtrebungen des hieſigen Comités
mit wohlwollendem Intereſſe entgegentreten. Der Vorſitzende ſpricht
dem von lebhaften Beifall der Verſammlung Belohnten den Dank
derſelben aus und macht noch einige Mittheilungen über die am
9. November ſtattfindende Feier des Stiftungsfeſtes, Herr Superin-
tendent D, Haaſe einige ſolche über das zum Lutherfeſt zur Auf
führung gelangende Oratorium: „Luther in Worms.“ Hierauf wird
die Verſammlung geſchloſſen.

S Nordhauſen, 9. October. (Der land wirthſchaftliche
Verein der goldenen Aue) hielt heute ſeine Herbſtverſammlung
im Reſtaurant Winkler ab. Es waren mehr als hundert Mit-
glieder zugegen. Nach der Aufnahme neuer Mitglieder Gutspächter
Lüdecke Sternden Landwirth Lücke Großwechungen, Stadtrath
Schmidt-Nordhauſen, Kaufmann Carl WarneckeNordhauſen) und
einiger geſchäftlicher Mittheilungen ertheilte der Vorſitzende Herr

(Diebſtahl. Dem

Hauptmann Klatte-Wernrode das Wort dem Herrn Rentier Stadt
verordneten von der Föhr (einem hervorragenden Pomologen unſerer

Stadt) das Wort zu einem Vortrage über Obſtbau. Herr von der
Föhr der im Auftrage des Vereins die internationale Pomologen-
Verſammlung und Obſt- Ausſtellung in Hamburg beſucht hat, ſtellte

Veilage zu .12 237 der Halliſchen geitung im vorm. G. Schwetfchte ſchen Verlage.

eeeeeeeeeeeerrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeerere

die von dem Preisrichteramte in Hamburg zum allgemeinen Anbauempfohlene Obſtſortimente, die ihm überlaſſen ſind, hier aus, wozu

noch die Stadt Nordhauſen aus den ſtädtiſchen Plantagen, welche
durch die Thätigkeit unſeres berühmten Stadtgärtners Hermsdorff
gepflegt werden, Sortimente hinzugethan. Dieſe ſeltene Ausſtellung
erregte ein hohes Jntereſſe, ſie diente dem Vortrage des Herrn
von der Föhr als Zeichnung. Der I ſtündige Vortrag war über
aus feſſelnd und belehrend, ich werde darauf zurückkommen, da von
heute ab eine neue Aera in der Obſtbauzucht im hieſigen Kreiſe be-
ginnen wird. Nach Schluß der Verſammlung vereinigte die An
weſenden ein Diner aus der vorzüglich bekannten Küche des Herrn
Winkler. Anknüpfend an das heutige 25 jährige Regieruns- Jubiläum
Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers und Königs hielt der Vereinspräſident,
Herr Hauptmann Klatte, eine warme patriotiſche Anſprache mit
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Sr. Majfeſtät. Die
Verſammlung ſang darauf ſtehend die Nationalhymne. Herr Her
mann r Sohn des Geheimen Commerzienraths Schreiber,
gedachte der Verdienſte der drei hervorragenden Pomologen des
Vereins, der Herren Stadtrath Böttcher, Rentier von der Föhr und
Stadtgärtner Hermsdorff, und brachte dieſen ein Hoch. Herr Ober
förſter Baer-Königethal nahm die Kaiſertage zu Merſeburg in Er
innerung und widmete den bei dieſer Gelegenheit durch Decvrationen
ausgezeichneten Vereinsmitgliedern Kammerherrn Landrath v. Davier,
Hauptmann Klatte Wernerode (Vereinsvorſitzender) und Gutsbe-
ſitzer Apel. Bleicherode (Ausſchußmitglied des ProvinzialLandtags),
die ebenfalls anweſend waren, ſein Glas. Die Stimmung war
eine durchaus gehobene. Die an der Fluthbrücke des Helmefluſſes
geſtern aufgefundene Frauenleiche iſt als diejenige der unverehelichten
Schmidt aus Straußfurt recognoscirt worden. Geſtern und vor
geſtern weilte der Ordensmeiſter der Landesloge, Herr Alexi Schmidt
hier, zum Stiftungsfeſte des Provinzialcapitels.

—ee- Mühlhauſen, 9. Oktober. (Elektriſche Beleucht
un g.) Seit geſtern gehört unſere Stadt auch zu den Orten, in
welchen elektriſches Licht zu Beleuchtun szwecken verwandt wird.
Die weiten Räume der Färberei der Herren Gebrüder E. u. G. Köthe
waren geſtern, zunächſt probeweiſe, nach dem Syſtem des elektri-
ſchen Bogenlichtes, bei welchem der Strom durch einander nahe
ſtehende Kohlenſpitzen geht und dieſe zum ar n bringt, erleuchtet.
Das bei den Herren Gebrüder Köthe zur Anwendung gebrachte
Spezialſyſtem iſt Eigenthum der durch Herrn L. Fleck hierſelbſt
vertretenen Firma H. G. Möhring in Frankfurt a. M.

Seyda 9. October. (Schulangelegenheit.) Mit
nächſten Donnerstag nehmen unſere Schulen nach 3wöchentlichen
Herbſtferien wiederum ihren Anfang. Leider hat mit Schluß des
Sommerſemeſters wiederum eine erprobte Lehrkraft, Herr Lehrer
Haaſe, unſern Ort verlaſſen, um in Wittenberg mit Beginndes Winterſemeſters ein neues Schulamt zu bekleiden. Die ſie

durch vakant werdende Stelle iſt vorläufig nur durch einen Vikar
beſetzt. Zur Zeit werden die hieſigen Schulen von ca. 430 Kindern
beſucht welche in 6 Klaſſen getrennt nur von 4 Lehrern unter
richtet werden. Es dürfte überaus wünſchenswerth ſein daß auch
hierinnen recht bald eine Aenderung zum Beſſern eintrete, um ſo
mehr, da im neuerbauten Schulhauſe noch zwei Klaſſenzimmer un
benutzt ſtehen.

Pretzſch, 9. Ockober. (Pfarr-Vacanzen. Auswande-
rung.) Durch die Wahl des hieſigen Oberpfarrers Freygang
zum Paſtor in Helfta b Eisleben wird demnächſt die Oberpfarre
hierſelbſt vacant; und da auch noch nicht abzuſehen iſt, wann das
bereits ſeit 2 Jahren erledigte hieſige Diaconat wieder beſetzt wer
den wird, ſo ſteht zu erwarten, daß unſere Stadt nebſt den dazu
gehörigen Dörfern eine Zeitlang ohne Seelſorger iſt. Von dem
Auswanderungsfieber iſt auch unſere Gegend nicht frei. Nach
dem ſeit einigen Jahren aus Pretzſch und Umgegend öfter einzelne
Perſonen nach Amerika gegangen, wanderten im Sommer dieſes
Jahres aus dem kleinen Dorfe Patzſchwig 17 Perſonen auf ein
mal dahin aus, und nächſtens gedenkt noch eine Familie aus dem
ſelben Dorfe ihnen zu folgen. Aus unſerer Stadt trat in dieſen
Tagen eine Familie ihre Reiſe an, um ſich jenſeit des Oceans ein
neues Heim zu ſuchen.

S Bernburg 8. October. (Lutherfeier. Peter Cor-
nelius. Fleiſchſchauamt. Telegraphen-Kabel.)
Endlich haben auch hier die ſtädtiſchen und kirchtichen Behörden
den Beſchluß gefaßt, den 400jährigen Tag der Geburt Luthers feſt
lich zu begehen. Von dem Gemeinderath iſt eine Commiſſion ge-
wählt, welche ſich mit der Art der Feier, für die vorläufig 761,50
zur Verfügung ſtehen, zu beſchäftigen hat. Peter Cornelius,
der große Maler, deſſen Säculartag der Geburt am 22. Sept. er.
in Berlin und einigen anderen Städten gefeiert wurde, hat einen
einzigen Sohn, Gabriel Cornelius, hinterlaſſen, der hier wohnt und
Oberſtlieutenant und Bezirkscommandeur vom 2. Bataillon (Bern
burger) des 93. Landwehrregiments iſt. Von der Herzoglichen
Regierung iſt unſerer Stadt ein Reſcript über die Errichtung von
Fleiſchſchauämtern zugegangen, nach welchem öffentliche Fleiſch
ſchauämter auf Trichinen und Finnen zu errichten ſeien, in welchem
ſämmtliche Fleiſchbeſchauer ihre Unterſuchungen vorzunehmen hätten,
und für welche das Honorar in eine Kaſſe behufs ſpäterer gleich
mäßiger Vertheilung fließen müßte. Der Gemeinderath, dem dieſe
Angelegenheit heute zur Beſchlußfaſſung vorgelegt ward, erkannte
jedoch ein Bedürfniß für unſere Stadt, die ja im Beſitze eines
Schlachthauſes ſei, nicht an. Bernburg erhält, wenn das neue
Poſtgebäude fertig ſein wird, zwei neue Telegraphenlinien, die Berg-
ſtadt eine unterirdiſche (im Kabel), Wald au eine oberirdiſche.

Bernburg d. 9. Oktober. (Prof. Virchow.) Am ver
floſſenen Montage ſtattete Profeſſor Virchow aus Berlin der Samm-
lung unſeres Alterthumvereins einen Beſuch ab. Derſelbe nahm
insbeſondere die im „ſpitzen Hoch“ gefundenen Urnen und das vom
Solvay ſchen Terrain herrührende, ſeltene Thongefäß nebſt dem da
rin vorgefundenen, merkwürdigen Muſchelſchmucke in Augenſchein.
Wie wir von zuverläſſiger, gut unterrichteter Seite erfahren, hat
der genannte Herr, bevor er hierher kam, das Schloß Kühnau
bei Deſſau beſucht und hier, wie in Aſchersleben, wohin ſich der
ſelbe von Bernburg begab, den ſogenannten Hausurnen, von der
einem Weſe ähnlichen Form ſo genannt, ſeine volle Aufmerkſamkeit
zugewandt.

S Deſſau, den 9. Oktober. (Verſchiedenes.) Am Sonn
abend wurde auf den neuen Thurm der Kirche des hieſigen Ama-
lienſtifts, die, wie ich ihnen bereits meldete, reſtaurirt wird, der
Thurmknopf aufgeſetzt. Die Thurmſpitze bildet ein Lilienbouquet,
unterhalb deſſen iſt die Wetterfahne mit der Jahreszahl 1764 an
gebracht. Geſtern Abend hielt die Feuerwehr in der gymnaſtiſchen
Akademie eine Uebung ab, bei welcher ein Steiger das Unglück hatte,
aus beträchtlicher Höhe herabzuſtürzen. Derſelbe trug ſchwere innere
Verletzungen davon. Der Bau der im Juli abgebrannten Jo
nitzer Mühle ſchreitet ſo rüſtig vor, daß bereits mit Neujahr der
Betrieb wieder eröffnet werden ſoll. Man beaſichtigt in derſelben
ſodann elektriſches Licht zu verwenden. Geſtern wurde der
Premierlieutenant von Gordan, der in Berlin verſtorben, hier
mit allen militairiſchen Eyren beerdigt. Die erſte Compagnie un
ſeres Bataillons gab die Ehrenſalven. Jm Kaiſerſaale der Cen
tralhalle beging der kaufmänniſche Verein geſtern ſein Stiftungsfeſt
durch ein Feſtmahl.

Kuuſt und Wiſſenſchaft.
Die ruſſiſche Fregatte Minimeh iſt kürzlich von der

Oſtſee zu einer wiſſenſchaftlichen Weltreiſe mit mehreren ruſſiſchen
Forſchern abgegangen.

Die engliſche ſtatiſtiſche Geſellſchaft kündigt das
Thema der Preisbewerbung um die Howard Medaille die „Erhal
tung der Geſundheit durch perſönliche Gewohnheiten, wie Reinlichkeit,

Mäßigkeit u. ſ. w.“ an.
Die Akklimatiſation des norwegiſchen Schnee-

huhns wird jetzt vom Prinzen von Wales in Abergeldie verſucht
werden von 60 in Langöen in Nordland zur Ueberführung gefan-
genen Vögeln ſind 22 in Bergen angekommen, die übrigen ſtarben
auf dem Transport.

Ein Preis von 500 Francs, begründet von Profeſſer
de Candolle in Genf, ſteht für das Jahr 18814 zur Bewerbung
frei. Die in deutſcher lateiniſcher franzöſiſcher engliſcher oder
italieniſcher Sprache abgefaßten Abhandlungen enthaltend die
Monographie einer Pflanzen -Gattung oder Familie, müſſen vor



d 1. Oktober nächſten Jahres an den Genannten eingeſandt
werden.

Eine internationale Kunſt- und Gewerbe-Aus-
ſtellung wird im Jahre 1884 im Kryſtall-Palaſt zu Sydenham
aegatten werden und von Anfang April bis Ende October
auern.

Die Goldausbeute der auſtraliſchen Colonie
Victoria betrug im Jahre 1882: 864,609 Unzen. Der tiefſte
Schacht befindet ſich in Magdala und reicht bis zu 2409 Fuß Tiefe.

Die British Association hat in ihrer Sitzung in
Southport zum Verſammlungesort für ihre nächſtjährige Sitzung
Aberdeen in Schottland gewählt; zur Unterſtützung wiſſenſchaft
licher Arbeiten wurden für das laufende Geſchäftsjahr 1445 Pfd.
Sterl. ausgeworfen.

Die internationale Elektriker- Geſellſchaft erläßt
jetzt ein von H. Berger, dem Generalkommiſſar der internationalen
elektriſchen Ausſtellung von 1881 zu Paris und jetzigem Präfſiden-
ten des Jnitiativ-Komitees der Geſellſchaft, unterzeichnetes Cir-
cular, in welchem ſie zur Meldung als Mitglied der Geſellſchaft
auffordert. Als Zweck der Geſellſchaft iſt einmal die Sammlung
aller auf die Fortſchritte der Electricität bezüglichen Schriftſtücke
Werke 2c., zum Zweck des Studiums und der Erörterung, weiter
die Verbreitung und Entwicklung der Electricität durch Verſamm-
lungen, Conferenzen, Publikationen, Unterſtützung der ſich mit dem
Studium der Electricität abgebenden Gelehrten 2c., endlich Her-
ſtellung möglichſt enger Beziehungen zwiſchen den einheimiſchen
und auswärtigen Mitgliedern der Geſellſchaft angegeben. Die
Geſellſchaft ſetzt ſich aus Ehrenmitgliedern, die für ihre Verdienſte
um die Wiſſenſchaft dieſen Titel empfangen, aus ordentlichen Mit-
gliedern, die jährlich 20 Francs oder einen einmaligen Beitrag
von 250 Francs bezahlen, und aus gründenden Mitgliedern d. h.

ordentlichen Mitgliedern, welche vor dem 15. Oktober 1883
er Geſellſchaft beitreten ſowie denen, welche vor dem 15. Oktober

n. J. beitreten, einen einmaligen Beitrag von 500 Francs, da-
neben aber den gewöhnlichen Jahresbeitrag von 20 Francs ent-
richten, zuſammen. Präſident der Geſellſchaft iſt, wie wir ſchon
früher mittheilten, der Miniſter für Poſt- und Telegraphenweſen.

Unter der Leitung des bekannten Literarhiſtorikers und Pro
feſſors an der Berliner Univerſität Dr. W. Scherer wird im G.
Groteſchen Verlage in Berlin eine Sammlung von Deutſchen
Drucken älterer Zeii in Nachbildungen erſcheinen und zwar
wird die Sammlung mit einer Feſtpublikation zum Luther-
e i be einer Reproduktion der Ausgabe von Luthers Ueber-
etzung des Neuen Teſtaments Wittenberg 1522), der ſogenannten

Jn derſelben befinden ſich HolzSeptemberbibel eröffnet werden.
Die Einleitung hat Profeſſorſchnitte aus Cranachs Schule.

J. Köſtlin in Halle geſchrieben.

UniverſitätsNachrichten.
Jenga, 6. Oktober. Herr Dr. D. Schäfer, bisher ordentlicher

Honorarprofeſſor an unſerer Univerfität, iſt zum ordentlichen
al in der philoſophiſchen Fakultät für das Lehrfach der

eſchichte ernannt worden.

Handel und Verkehr.
Eiſen-Hüttenwerk Thale. Thale a. H., 6. October.

In der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrathes iſt nach den gemachten
Vorlagen der faſt fertig geſtellten Bilanzarbeiten, bei reichlicher Ab
ſchreibung pro 1882/83, die Vertheilung einer Dividende von 79 pCt.
auf die Prioritätsaktien, I pCt. auf die Stammaktien in Ausficht
genommen. Jn den erſten Monaten dieſes Geſchäftsjahres haben
wir bei gutem Betriebe eine um 56,573 71 4 höhere Factura-
ſumme wie im Vorjahre erreicht.

Gambien, Guyana und Tabago. Denfjenigen Ländern des
Weltpoſtvereins, nach welchen Poſtkarten mit Antwort abge-
ſandt werden können ſind nunmehr auch Hawaii und die bri-
tiſchen Kolonien Bahama-Jnſeln, Gambien, Guyana
und Tabago beigetreten. Das Porto für derartige Poſtkarten
nach den bezeichneten Ländern beträgt 20

Aus Eiſenach, 9. Oktober, wird dem „E. Tagebl. telegra-
phiſch gemeldet, daß die regierungsſeitige Bereiſung der projektirten
Bahnlinie Günfeld-Geiſa-Gilders bereits Donnerstag, Frei-
tag und Sonnabend ſtattfinden wird.

Kali-Convention. Bei der in Berlin wieder aufgenomme-
nen Verhandlung der Kali-Jntereſſenten war es bis geſtern Abend
zu einem Reſultat noch nicht gekommen. Während die beiden fisca-
liſchen Werke die Dauer der Convention auf 5 Jahre feſtgeſetzt zu
ſehen wünſchen, erklärten die drei Privatwerke wegen des wahr
ſcheinlich im nächſten Jahre in Betrieb kommenden Schachtes Lud-
wig II. darauf nicht eingehen zu können. Die Hoffnung auf das
Zuſtandekommen der Vereinbarung wird zwar nicht aufgegeben, in
deſſen zeigt es ſich doch, daß die am Sonnaben' ſeitens der Dis-
konto- Geſellſchaft ausgegebene Mittheilung über das Ergebniß der
Verhandlungen beſtimmter gelautet hat, als ſie hätte lauten ſollen.

Zucker-Exort-Statiſtik. Aus dem deutſchen Reiche wur-
den bis Mitte September dieſes Jahres 124 920 CEtr. raffinirter und
107,720 Ctr. RohZucker exportirt; dazu Export per zweite Hälfte
September d. J. 24,720 Etr. raffinirter und 178,290 Ctr. Roh-
Zucker, bis Ende September d. J. 149,640 CEtr. raffinirter und
286,010 Ctr. Roh Zucker oder zuſammen in Rohzuckerwerth: 473,060
Etr. Dagegen betrug der Export bis Ende September 1882
105,080 Ctr. raffinirter und 311,950 Ctr. RohZucker oder zuſammen
in Rohzuckerwerth: 443,310 Ctr. Sonach Mehrexport per Ende
September 1883 29,750 Etr.

Kivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 8. October 1883.

Aufgeboten: Der Tiſchler Heinrich Rudolf Riedel und Bertha
Caroline Schulze, große Ulrichſtraße 50. Der Schloſſer Guſtav
Bernhard Schmidt, Taubengaſſe 8, und Friederike Sophie Emma
Portius, Taubengaſſe 9. Der Kutſcher Wilhelm Carl Auguſt
Schmidt und Friederike Wilhelmine Minna Dorfmann Mühl-
berg 4.

Eheſchließung: Der Kaufmann Carl Schrader, Querfurt, und
Auguſte Sellheim, Sophienſtraße 32.

Geboren: Dem Bildhauer Friedrich Eſchke eine Tochter,
Helene Margarethe, Leipzigerſtraße 99. Dem Hausknecht Friedrich
Bude eine Tochter, Thereſe Martha, Klausthorſtraße 5. Dem
Muſikdirektor Bernhard Kratzſch ein Sohn Robert Bernhard,
Laurentiusſtraße 4. Dem Böttcher Emil Eichhorn eine Tochter,
Amalie Emma, Weingärten 24. Dem Eiſendreher Max Venediger
ein Sohn, Berthold Willy, Thurmſtraße 12. Dem Keſſellſchmied
Louis Kutſcher eine Tochter, Johanne Pauline Roſa Ludwig-
ſtraße 9. Zwei unehel. Töchter, Entbindungs-Jnſtitut. Ein
unehel. Sohn, EntbindungsJnſtitut.

Geſtorben: Der Kanzleirath Friedrich Eckert, 81 Jahr 6
Monat 29 Tage, Altersſchwäche, Gütchenſtraße 7. Des Stell
macher Wilhelm Krauſe Sohn Wilhelm, 1 Jahr 11 Monat 19
Tage, Tuberkuloſe, Mühlgraben 4. Der Bäcker Oswald Kunze,
20 Jahr 7 Monat 2 Tage, Hedwigſtraße 6. Des Schloſſer
Friedrich Graſſel Sohn Richard, 1 Monat, Abzehrung, Pfänner
höhe 8. Des Lohndiener Friedrich Dornhauer Tochter Hedwig,
3 Monat 7 Tage Krämpfe, Charlottenſtraße 13. Der Magiſtrats
Sekretär Auguſt Wilhelm Pfützner, 65 Jahr 4 Monat 16 Tage,
Unterleibsleiden, Marktplatz I. Caroline Knöchel, 21 Jahr 10
Monat 27 Tage, nervöſes Fieber, Pulverweiden I. Des Hand-

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10 October.

Kronprinz. Frau Conſul Heineken u. Frau Plate m.a. Bremen. iß Kirchhoff a. New Orleans. gariatt her
a. Mittweida. Rittergutsbeſ. Storbeck a. Schwerin. Ingenieur
Wächter a. Elberfeld. Die Kaufl. Volbeding u. Kühne a. Leipzig
Wüſt a. Heiligenſtadt, Büſcher u. Voigt a. Berlin, Hattendorff a.
Bremen, Frankenberg u. Seidler a. Cüſtrin.
Stadt Hamburg. Oekon. Rath Gravenhorſt m. Sohn a.

Kloſter-Naundorf. Rentier Böning m. Gem. a. Frankfurt al M
Frau Frank m. Töchterchen a. Brändenburg. Fabrikant Philips
a. Aachen. Die Kaufl. Eckersdorff m. Sohn a. Breslau, Krauſe u
Alders a. Berlin, Lichtenſtein a. Breslau, Fiſcher a. Schweinfurt,
Reuter a. Berlin, Steinhoff a. Breslau, Trapet a. Remagen.
Rothgießer a. Hannover, Lohmann a. Leipzig, Lindä a. Magdeburg
Bellmann a. Chemnitz, Bock a. Wetzlar, Wulfmeyer a. Brügg.
Bergmann m. Gem. a. Cöln. Rentier Bing m Diener a Cöln

Stadt Zürich. Die Kaufl. Flohr a. Guben, Hermann a
Gera, Sternberg a. Crefeld, Jſaak a. Dresden, Puchel a. Dresden,
Künzel a. Merane, Berking a. Mannheim, Härjel a. Grauhof
Sagan a. Berlin, Fleiſcher a. Leipzig. Prof. Kawerau a. Magde-
burg. Stud. agr. Schwarz a. Seligenſtadt.

Goldner Ring. Superint. Puppendieck m. Tochter a. Hett-
ſtedt. Fabrikant Borchardt a Berlin. Rittergutsbeſ. Stalmann
m. Sohn a. Goslar. Redacteur Braun a. Berlin. Die Kaufl.
Voigt a. Hamburg, Walther u Glogauer a. Berlin, Kaliſcher a
Leipzig, Roſenthal a. Berlin, Brenſing a. Cöln.

Goldene Kugel. Frau Rentiere Robinſon u. Frau Dr. Klebes
a. Berlin. Gutsbeſ. Rauch a. Charlottenburg. Ja pert. Schwech. en
a. Magdeburg. Amts-Zimmermeiſter Arnecke a. Bla kenſtein.
Oberſt-Lieut v. Withern a. Schleſien. Paſtor Otto a. Ampfurt.
Stud. nat. Lechler a. Heilbronn. Die Kaufl. Mendelſohn u. Salz
a. Berlin, Sommer a. Blankenburg, Erhardt a. Hamburg, Meyer
ſtein a. Berlin, Luther a. Braunſchweig.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung 9 October.

Während im Nord und Oſtſeegebiete der Luftdruck ſtark von
Süden nach Norden hin abnimmt und daher die lebhafte weſtliche
Luftſtrömung daſelbſt noch fortdauert, iſt ſüdlich davon der Luft-
druck hoch und gleichmäßig vertheilt bei meiſt ſchwacher Luftbewe-
gung. Ueber Central-Europa iſt bei faſt allgemein zunehmender
Temperatur das Wetter im Süden heiter, im Norden trübe und
vielfach neblig. Nennenswerthe Niederſchläge ſind über Weſteuropa
nicht gefallen. Die DTemperatur liegt im nördlichen und mittleren
Deutſchland überall, im Süden ſtellenweiſe über der normalen. Jn
Clermont herrſchte geſtern und heute leichter Froſt.

Die Temperatur in Celſius Graden war n nachgenannten
Städten folgende Haparanda 1, Petersburg 4, Hamburg 12,
Memel 13, Paris 3, Karlsruhe 8, Mün. hen 4, Chemnitz

10, Berlin 12.

Warum sind sie besser
als andere Mittel? Diese Frage haben wir öfters gehört, wenn
die Sprache auf die sog. Apotheker R. Brandt's Schweizer-
pillen Kam, Einfach darum weil sie nicht wie Salze, Bitter-
Wasser, Mixturen und Pillen plötzlich schartf abtführen, die Ge-
därme schwächen und hierdurch nur noch mehr Verstopfung
hervorrufen, sondern dass sie den Dar nicht mehr als nöthig
reizen, die Muskeln kräftigen und nach und nach den Gebrauch

Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Hawaii
und mit den britiſchen Kolonien BahamaJnſeln,
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arbeiter Julius Weber Sohn Carl, 3 Jahr 6 Monat 7 Tage,
Luftröhrenkatarrh, Schützengaſſe 10 b.
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eines Medicamentes überhaupt übertlüssig machen.
à M. 1 in den bekannten Apotheken.

Erhältlich
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Bekanntmachung.
Die HerbſtControl- Verſammlungen des dieſſeitigen Bezirks pro 1883

finden wie folgt ſtatt
1. Compagnie.

Controlplatz Cönnern Gaſthof „zum Ring“.
Am 8. November er. Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1876—1883.

Controlplatz Merbitz.
Am 8. November er. Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1876——1883.

2. Compagnie.
Controlplatz Ammendorf „Gaudichs Reſtauration“.

Am 2. November er. Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1876--1883.
Controlplatz Niemberg am Bahnhofe.

Am 2. November er. Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883.
Controlplatz Gröbers im Gaſthofe.

Am 3. November er. Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1876--1883.
Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof „jum Mohr“.

Am 3. November er. Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1877-1879.

Am 3. 3 1876, 1880 1883.Controlplatz Wallwitz Gaſthof „zur Birke“.
Am 5. November er. Vormittags 8*, Uhr für die Jahrgänge 1876--1883.

3. Compagnie.
Controlplatz Halle a S. Paradeplatz.

Am 2. November er. Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1876 und 1877.
1878 und 1879.
1880--1883.2 W 3 l vMittags 12

4. Compagnie.
Controlplatz Ober- Teutſchenthal „Planert's Gaſthof“.

Am 3. November er. Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1876——1883.
Controlplatz Ober-Röblingen „Kertſcher's Gaſthof“

Am 3. November cr. Nachmittags 3 Uhr für die Jahrgänge 1876--1883.
Controlplatz Eisleben Stadt Wieſenhaus.

Am 5. November er. Vormittags 8/, Uhr für die Jahrgänge 1876 und 1877.

V 5. O 4 J 1878 1883.Controlplatz Eisleben Land Wieſenhaus.
Am 5H. November er. Nachmittags 3 Uhr für die Jahrgänge 1876--1883.

5. Compagnie.
Controlplatz Schwittersdorf Gaſthaus „zum Stern“.

Am 6. November er. Vormittags 11 Uhr für die Jahrgän, e 1876—1883.
Controlplatz Gerbſtedt am Schützenhauſe.

Am 7. November er. Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1876-—1883.

6. Compagnie.
Controlplatz Halle a/S. Hof der Moritzburg am Paradeplatz.

Am 2. November er. Vormittags 8 Uhr für die Jahrgängg'l880-1883.

32. g g 109 1878 und 1879.2. Mittags 12 1876 und 1877.Zu vorbenannten Controlen haben außer den Mannſchaften genannter
Jahrgänge die im Bezirk ſich aufhaltenden Offiziere, Aerzte und die oberen
Militairbeamten der Reſerve zu erſcheinen.

Bemerkt wird hierbei, daß beſondere Ordres nicht ausgegeben
werden und die Betreffenden lediglich in Folge dieſer Bekannt
machung zum Erſcheinen verpflichtet ſind.

Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Control-
platz und zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge.

Die im Frühjahr d. J. von der Control- Verſammlung entbunden geweſe-
nen Mannſchaften der Land reſp. Seewehr Jahrgang 1871 welche
nunmehr ihre Dienſtzeit beendet haben, werden behufs Ueberführung zum Land
ſturm durch die Compagnien namentlich beordert.

Halle a/S., den 4. October 1883.
Königliches Bezirks Commando

2. Bataillons (Halle) 2. Magdeb. Landwehr- Regiments Ur. 27.
gez. von Marschall,

Oberſt z. D. und Bezirks Commandeur.

II
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Thüringische Eisenbahn Gesellschaft.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 4. Auguſt 1882, be-

treffend den Umtanſch der Stamm-Actien La B. Serie A. der Thü
ringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft (Gotha-Leinefelde) wird die Friſft,
innerhalb welcher dieſe Actien nach Maßgabe des Vertrages vom 29. October
1881, betreffend den Uebergang des Thüringiſchen Eiſenbahn-Unternehmens
auf den Preußiſchen Staat Geſ.S. pro 1882 S. 36 zum Umtauſch ge
gen Staatsſchuldverſchreibungen der vierprocentigen conſolidirten Anleihe einzu-
reichen ſind, bis ult. März 1884 (iincl) mit der Maßgabe verlängert, daß
eine weitere Friſtverlängerung nicht erfolgen wird, und die Jnhaber der bis zu
dieſem Zeitpunkte nicht präſentirten Actien den Anſpruch auf den Umtauſch der
ſelben gegen Staatsſchuldverſchreibungen verlieren, die feſte Rente nur bis
zum Eintritt des Liquidations-Verfahrens beziehen und in dieſem nur den auf
ihre Actien entfallenden Antheil am Liquidationserlöſe zu gewärtigen haben
werden.

Erfurt, den 1. September 1883.
Königliche Eiſenbahn Direction.

Die Obſtansſtellung
des landwirthſchaftlichen Vereins Steigra

findet ſtatt

vom 14. bis 21. (einſchtießlichh OKtober d. Jahres
im Gasthofe zu Steigra.

Die Ausſtellung iſt geöffnet an den Wochentagen von früh 10 bis Abends
6 Uhr, an den Sonntagen von Nachmittags 2 bis 6 Uhr.

Programm.
1) Am Sonntag, den 14. October Eröffnung der Ausſtellung.
2) Am Donnerstag, den 18. October, Nachmittags 2, Uhr: Vortrag

des Herrn Superintendenten Walther-Crumpa über: „Die
Pflege des Obſtbaumes“;
und Preisvertheilung.

3) Am Sonntag, den 21. October Concert des Muſikkorps des Magde-
burgiſchen Jägerbataillons Nr. 4 und Schluß der Ausſtellung.

Der Beſuch der Ausſtellung iſt frei
mit Ausnahme des Tages, an welchem für die Concertmuſik ein Entrée von
50 genommen wird.

Wir bitten um recht zahlreichen Beſuch unſerer kleinen Ausſtellung, die
den Zweck hat, die anbauwürdigen Obſtſorten unſerer Heimath kennen zu lernen.

Das Direktorium.

Ein junger Mann. mis-Gesuch.
welcher mit ſchriftlichen Arbeiten ſehr n legewandt umzugehen weiß, ſucht unter Für mein Materialwaaren-Geſchäft
ganz beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle ſuche ich für ſofort einen tüchtigen Com

im Comtoir, ganz gleich welcher Branche, mis. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
Gute Zeugniſſe ſtehen ihm zur Seite. Eisleben.
Offert. unter F. H. 74 Hermann Friedr. Hoffmann.
Keinitz, Görzke, erbeten. In dauernde Stellung wird ein un

Ein unverheiratheter DOchſen-Fut- verheiratheter, erfahrener Verwal
terknecht und ein unverheiratheter ter, welcher mit Rübenbau u. landw.
Hofknecht finden Stellung auf dem Buchhaltung vertraut iſt, per ſofort

Rittergute Bündorf oder ſpäteſtens 1. Januar geſucht.
bei Merſeburg. Offert. mit abſchriftl. Zeugniſſen sub

Tüchtige Eiſendreher ſofort bei N. 7641 an J. Barck Co.
hohem Lohn geſucht bei in Halle a/S. erbeten.

Heymer Pile, Ein flottes Reitpferd, ferm
Weuſelwitz S.-A. ſeritten, dabei fromm u. zuver

130 Stück fette Hammel zum läſſig, iſt billig zu verkaufen.
Verkauf im Gute Nr. 12 zu Zellwitz Adreſſen abzugeben bei

bei Rothenburg a/S. R. Penne, Leipzigerſtr.
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

DaDkerverdndu n
zwiſchen Stettin und Colberg, Stolp-
münde, Danzig, Elbing, Königs-
berg i/Pr., (Kiew Kursk), Riga
(Moskau, Charkow, Zaricyn, Ro-
stow, Nischni-Nowgorod), Kopen-
bagen, Gothenburg, Christiania,
Flensburg, Kiel, Hamburg, Bre-
men, Antwerpen, Middlesborough
o. Tees unterhält regelmäßig
Rud. Ohrist. Gribel in Stettin.

Gutsverpachtung.
Ein Gut, 650 Morgen, an Bahn u.

Zuckerfabrik gelegen, (HeſſenCaſſel),
ſoll ſofort auf 12 Jahre verpachtet
werden. Anfragen von Pachtreflectan-
ten befördert unter G. H. 77 die Ex-
dition dieſer Zeitung.

d Attergutspacbtung
Prov. Ressenm, an der Bahn und
Zuckerf. belegen, Areal 900 Mor-
gen Acker, ausserdem Wiesen,
Ernte 200 PFuder Heu, Inventar
14 Pferde, 60Rindvieh, 800 Schafe,
20 Schweine, Zubehör Brennerei,
Pachtgeld 3200 Thlr., ist auf 12
Jahre zu vergeben. Oapital incl.
Caution 20000 Thlr. erf. FPranco-
Anfragen von qualific. Landwir-
then unter H. N. 923 an R ana-
senstein wo Vogler, NMag-
deburg.

Hauslehrer.
Ein junger Mann, welcher ſeit meh-

reren Jahren eine ElementarLehrerſtelle
mit großem Erfolg verwaltet hat und
ſehr gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht unter
ganz beſcheidenen Anſprüchen eine Haus
lehrerſtelle. Derſelbe iſt ſehr muſikaliſch,
beſonders tüchtig im Geigenſpiel. Adreſ
ſen beliebe man unter F. K. Hermann
Heinitz, Görzke, einzuſenden.

Zwei Schüler finden gute Auf
nahme event. mit Beaufſichtigung der
Arbeiten. Zu erfragen Laurentiusſtr. I
im Laden.

Weintraubenverſand.
Sehr ſchöne, große, ſüße Cur und

Tafelweintrauben pr. Poſtkiſte (5
Kilo) franco 3 verſendet

R. Schumann,
Weingutsbesitzer,

Saalhäuſer bei Köſen.
Vorzügliche Heu

in gepreßten Ballen offerirt
P. Voigt, Netzthal.
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